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- Aus Berlin wird uns gedrahtet :

Kleber Genf wird eine Meldung des Pariser
'"iemp *" verbreitet . Dieie bestätigt von neuem

lkder Zivilisation und jedem Anstandsgefühl
'? roff widersprechende Kriegsführung unserer
M >»de . Nach dem Telegramm des französischen
sattes wurden durch das Kriegsgericht in Cafa -
° l »nca der ehem . deutsche Konsularagent B r a n t
uns Geschäftsteilhaber Cell zum Tode ver -
Ltcilt , weil sie spioniert und den Eingeborenen
? ?fse» verkauft baben sollen . Schon bald nach
Kriegsausbruch gelangte zu uns unter vielem an -
' c tcn die empörende Kunde , das ! 14 deutsche Bolks -
« noffen in Marokko in brutaler Weise verhaftet
' " d vor ein Kriegsgericht gestellt worden seien ,"eil sie an einer Verschwörung gegen das fran -
husche Protektorat teilgenommen hätten . Ter
Konsularagent Brant gehörte zu diesen 14 . Er
'at sich Inhaber einer alten Firma um die
" " tichastliche Entwicklung des Landes seit Jahr -

Ahnten verdient gemacht . Am 23. Oktober er -
klarte die deutsche Regierung , daß sie für jedes
^ werrechtliche Vorgehen gegen die angeschuldigten
Deutschen zur Ergreifung von Repressalien ge-
»wungeN sein würde . Leider ist in Cafablanca

amerikanischer Berufskonsul , aber der dor -
^ e italicni, '

Ä,e Konsul hat die berechtigten deut -
Pen Interessen wahrzunehmen und die awerika -

utlchc Regierung hat zweifellos den deutschen Pro -
' ttt in PärjK mitgeteilt . Wenn die Meldung des
?< emps " mit ihrem schaurigen Inhalt richtig ist,
!° hat der Protest gegen die verblendete Rachsucht

Franzosen nichts ausrichten können . Nach der
nipvrenden Gerichtsfarcc gegen die deutschen

' ic ' Stc in Paris , die setzt wenigstens auf
Mrrikanischen Wunsch eine '.Nachprüfung in Bor -
?°aux finden soll , stellt die Meldung aus Cafa -
» »nca einen offenbaren Justizmord dar .
> >r «ivjährige Großkausman « Brant ist , wie ge-
' « Nt . seit Kriegsbeginn in Hast . Wie hat er sich
«igen die Äriegsgeietze vergehen können ? Aber
»aß er ein Menschenalter von seinem Recht und
leiner Pflicht für den wirtschaftlichen deutschen
Einfluß gewirkt l,at , das wird den jetzt Wehrlosen
il r

< I"0 schrecklich büßen lassen . Deutschland
W >' das Verständnis für die niedere Rachiucht ,
!<e uns bei den Romanen so sehr abstößt , aber wir
Aben die tiefere sittliche Fähigkeit zu flammender
Erregung gegen das Unrecht und wir haben den
kernen Willen , der Welt zu zeigen , daß niemand
gittern Deutschen ungestraft ein Haar krümme »
°» rf. Will Frankreich sein Schuldkonto immer

anschwellen lassen ? Hoffen wir aber , daß
!" Bordeaux noch ein Funken Einsicht herrscht , um

Aeußerste abzuwenden .
— , ' —

Hollands Sriegsriislnngen.
(Von unserem Korrespondenten .)

H) Amsterdam . 28. November ,
kann nicht mehr bestritten werden , daß das

Königreich der Niederlande seit einiger Zeit sehr
Nüehende kriegerische Vorbereitungen und

^ Urninge« trifft , die über das normale Maß eines

i^ ^ alen Staates hinausgehen . Dieser Tage hat
d»,

'̂ ag eiu außerordentlicher Ministerrat unter

W ? " rsitze der Königin Wilhelmine stattgesun -
in welchem folgende aus die Landesverteidi -

bezügliche Beschlüsse gefaßt wurden : 1 . die
^ eginn des St rieges mobilisierte niederländische

(\nÜ lmce bleibt trotz der großen Kosten in ihrer
^

"Zen Stärke von 200000 Mann bis auf weite -
dem Kriegsfüße : 2. die Provinz Seeland ,

Scheldemündung umschließt und daher
fte « westeuropäischen Kriegsschauplätze am näch -

" egt , ist sofort in den Verteidigungszustand
^ it ' '*• die Forts von Vlifsingen , welche in
i>n«

" ' " ' e dazu bestimmt sind , die Scheldemün -
sln«? 9e 9 f « die Einfahrt einer frenrden Kriegs -

5u
tc Z» verteidigen , sind mit schweren Geschützen

»c>i
° !^ ieren und mit der nötigen Munition zu

Wrlv ' 4 . für alle Zeitungsmeldungen militari -
'«n» otur ' owie zur scharfen Bewachung des ge-
Winhv niederländischen Telegraphen - und Tele -
bx,.,

" Leustes wird die Zensur eingeführt ? 5. die
' Inn ! früher beschlossene Kriegsanleihe im Be -
-fiin - l, <" ' "- 50 Millionen Guide « , mehr als 400
ib3 C1'«« Mark, soll noch vor Neujahr begeben
i)fl,

e !' > ferner soll sie für denjenigen Teilbetrag .
« ,

» «* 1 gezeichnet werden sollte , den Eharatter
»Maugsanleihe erhalten .

" l>, es schon wahr ist, daß anch neutrale Staa -
>»»

' "̂ «besondere bei dem gegenwärtigen , so rasch
tc ; ,

' ,rt> greifenden Weltbrande , an alle Möglich -
! >̂ j -" denken und Vorsorge dafür treffen müssen ,
itt ji,

Dcl) wohl keine neutrale Macht in Europa
foh ? ^ vrsichtsmaßregeln so weit gegangen wie

>cih° . Insbesondere muß der der Kriegsan -
ich, , aufgehalste Charakter der Zwangsanleihe
ver^ ,

" tl' dcnklich stimmen , abgesehen von ihrem
HJ .Ui * mä « i* iehr hohen Betrage , der nicht viel
itiittj '€ut könnte , ivenn Holland mitten im Kriege
»Ur j,

' ^ u etiler Zwangsanleihe greift ein Staat
tyc« : " der höchsten Not . und die niederländische
>̂icht

" ug würde dieses verzweifelte Mittel gewiß
" wenden , wenn sie die völlige Sicherheit

'^ et >v Ende des Weltkrieges unter Wahrung
diejx Neutralität abwarten zu können . Aber eben
>»» st^ ^ >erhejt kann ihr niemand verbürgen . Nie -

!B^ ? ' welche Kreise der Weltkrieg noch
bc

'1
r
1:ö ' ^ eilland ift ein unmittelbarer Nach -
belgischen Kriegsschauplatzes . Ueberdies

o >e Königin Wilhelmine über viele Mil¬

lionen Mohammedaner , die soeben vom Sultan
und Khalifen Mohammed V . zum Kampfe gegen
die Mächte des Dreiverbandes aufgerufen worden
sind . Das allein sind schon gewichtige Gründe , um
die Holländer fürchten zu machen , daß sie schließ-
lich doch in den großen Krieg hineingezogen wer -
den könnten .

Aus eigener Initiative werden die Niederländer
gewiß nicht das Schwert aus der Scheide ziehen ,
um für die eine oder andere der streitenden Par -
teien einzutreten . Aber sie können dazu von einer
der kriegführenden Mächte gezwungen werden . Von
welcher ? Tic von der niederländischen Regierung
getroffenen Dispositionen geben die Antwort ans
diese Frage . Nur England kann es sein , das
Holland überfallen und ins Kriegsgetümmel stür -
zen kann . Tic Logik , die zu diesem Schlüsse führt ,
ist eine ganz einfache . Ter deutsche Besitz von Ant -
werpen ist ein schmerzvoller Tont im Fuße Groß¬
britanniens . Seine Landmacht , verbunden mit der
Frankreichs und Belgiens ist und bleibt ohnmäch -
tig . den Deutschen anch nur das kleinste Stück Bel -
giens , geschweige den « die große Seestadt an der
Scheide zu entreißen . Wenn aber die Kriegsflotte
Englands durch die Tcheldemündung nach Antwer -
pen vordringen könnte , so wäre es vielleicht mög -
lich, den bösen Deutschen in den Rücken zit fallen .
Nuil gehört die Scheldemündung dem neutralen
Holland , das daher kein englisches Kriegsschiff durch -
lassen darf , so daß England , falls es zur Befreiung
Antwerpens entichlvsfen ist. nichts anderes übrig
bliebe , als die Forcierung der Schsldemüudung .
Das wäre natürlich der Krieg mit Holland , und
daraus erklärt es sich , daß Holland sich aus diese
Möglichkeit vorbereitet . Die Londoner Presse hat
den Plan einer Forderung der Scheldemündung
zur Befreiung Antwerpens schon mehrfach erörtert ,
und die Holländer hoben nicht Unrecht , sich ans
einen möglichen englischen Handstreich beizeiten vor -
zubereiten .

Der Zoll »an velgrad.
^Eigener Drahtbericht .)

w . Budapest , 3. Dez . Der „Az Est " bringt sol-
gcnde Einzelheiten über die Besetzung von Belgrad :
Nach mehrtägigem Artillerieseuer , das zur Fv !?e
haue , daß die ierblfche Artillerie am A v o l a - Beto ,
am T o pschider - und Bom novo . Berg zum
Schweigen gebracht wurde , erfolgte um Mitternacht
von vier Seiten ein allgemeiner Sturm . In vier
Stunden war Belgrad fest in unseren Händen . Die
von Obrenovic anrückenden Truppen zogen
nach Besiegung des zähen Widerstandes der serbi -
schen Truppen ebenfalls in die Stadt ein . Hunderte
von bereits früher vorbereiteten Fähren und Käh -
nen transportierten unsere Truppen an das an -
dere Ufer . Tie serbische Besatzung suchte bei der
Eisenbahnbrücke Widerstand zu leisten , wurde aber
förmlich überrannt , ebenso die übrigen serbischen
Truppen , die in den Straßen Belgrads Widerstand
versuchten . Vor dem Kon a k spielte sich eine tief -
ergreifende Szene ab , als die ungarischen Truppen ,
unter ihnen zahlreiche Landsturmmannschaften die
ungarische Hymne sangen . Tie Stadt hat von der
Belagerung nicht allzu sehr gelitten , obwohl stellen -
weise die verheerende Wirkung der Beschießung
wahrzunehmen ist.

Die Nachricht von der Einnahme Belgrads er-
weckte in der ganzen Stadt unbeschreibliche Be -
geisternng . Von nachmittags 6 Uhr ab zogen zahl -
reiche , mitunter nach Tausenden zählende , von
patriotischer Freude erfüllte Volksmengen durch die
Hauptstraßen . Obwohl die Siegesnachricht zu fpä-
ter Stunde bekannt wurde , waren doch sämtliche
Fenster sowohl der öffentlichen wie der privaten
Gebäude beleuchtet und selbst an den Fenstern der
ärmeren Häuser nnd in entlegenen Seitenstraßen
brannten die Kerzen . Besonders imposant gestaltete
sich eine patriotische Kundgebung vor dem deut -
s ch e u K v n s u l a t, ivo nach dem Absingen der
nngarischen Nationalhymne und der „Wacht am
Rhein " ein Redner aus der Menge in begeisterten
Worten den »tönig , feinen Bundesgenossen . Kaiser
Wilhelm , nnd das siegreiche Heer feierte . In seiner
Antwort ließ der deutsche Generalkonsul
die patriotische Bevölkerung der Hauptstadt und die
heldenhaft kämpfenden nngarischen Soldaten hoch -
leben . Auch vor dem türkischen General -
konsulat saud eine Kundgebung statt , bei der
die Waffenbrüderschaft der österreichisch - ungarischen ,
deutschen und türkischen Heere , sowie - deren Herr -
scher gefeiert wurden . Freudig begeisterte Mengen
belagerten noch in den späten Abendstunden die
Straßen . — Auch aus allen Teilen des Landes tra -
sen Berichte über die begeisterte und freudige Aus -
» ahme der Siegesbotschaft etil .

Die Blätter drücken ihre Freude über den Fall
Belgrads aus . Das „Neue Pester Journal "
schreibt : Tie Eroberung Belgrads wird die
zweite Etappe des serbischen Feldzuges be-
ginnen , deren Ziel kein anderes sein kann , als die
vollständige Riede r w e r f n n g des K ö -
n i g r e i ch e s . Taß auf dem Wege zu diesem Ziele
große und harte Schwierigkeiten zu überwinden
sind , daß das serbische Heer , so schwer es auch bisher
gelitten hat . sich uns doch noch mit dem '.Vinte der
Verzweiflung entgegenstellen wird , darüber täuscht
sich schließlich niemand . Aber ebenso gewiß sind wir
auch , daß der Heldenmut unserer Truppen und der
unbeugsame Wille zum Siege in Verbindung mit
der Meisterschast unserer Heeresleitung dieser
Schwierigkeiten und aller dieser Widerstände Herr
werden wird . „Budapesti Hirlap " schreibt : Wenn
Serbien nicht nach dem zweiten Balkankrieg eine

Beute des Größenwahnes geworden nnd , von wil -
der Begehrlichkeit erfaßt , lüsterne Blicke ans Bos -
nie » und Albanien geworfen hätte , so wäre dieses
begabte , von Trugbildern verwirrte Volk gewiß
einer schönen Zukunft entgegengegangen . Aber
sein Mißgeschick hat gewollt , daß seine Staatsmän -
ner das Heil Serbiens

' in der Rolle der rn,fi -

schen S a t r a p i e erblickten , die sich alle Raub -

gelüste gestatten darf .

Sie Schlacht w Westen.
Englische Sceverluste im Kanal la Manche .

iEigener Bericht .)
□ Antwerpen , 25. Nov . Es kann nicht mehr

bezweifelt werden , daß die deutschen Geschütze der

englischen Kriegsflotte im Kanal la Manche schwere
Verluste zugefügt haben . Ties beweist die fort -

gefetzte Anschwemmung von zahlreichen Leichen eng -

ljscher Seesoldaten an der belgisch^holländischen

»iüste . Bisher sind in Belgien allein über hundert

dieser Leichen geborgen und täglich werden nene

aufgefunden . Ätan schließt daraus , daß die deut -

schen Granaten arge Verheerungen auf den eng -

tischen Kriegsschiffen angerichtet und ivohl mehrere

derselben arg beschädigt haben . adurch erklärt

sich das plötzliche Verschwinden der englischen
Kanalflotte von der belgischen Küste .

Don der belgischen Küste.
Amsterdam . 2. Dez . Nach der „Tijd " steht eine

Äleränderuug an der Aferlinic bevor , da die

Deutschen ICO 000 Mann Verstärkungen erhalten

haben sollen und jetzt in diesem Abschnitt auf

700000 geschätzt werden . Das Kommando in ba -

lais sei jetzt in englischer S and : englische

Schiffsgeschützc seien dort ausgestellt , mit denen

die belgischen Soldaten vertraut gemacht würden ?

ebenso 'habe man schweres französisches Geschütz

ausgefahren , woraus hervorgehe , daß die Verbüu -

deten dort nächstens eine große Schlacht er -

warten . Die Engländer sollen nach der Erzäh -

lnng der „Tijd " bei der Beschießung von See -

v r ü g g c rund um dicken Küstenort Biiuen ver -

ankert haben , von denen ein Teil b . i dem herr¬

schenden Sturm gestern losgerissen nnd an der

Küste explodiert sein könne , wodurch sich wohl der

Kanonendonner lvon dem neuerdings berichtet

worden ist) , der für Schiffsgeschützfeucr gehalten

wurde , erkläre . An der Grenze bei Esschen sei

durch angekommene Ulanen die Grenzüber -

wachung verstärkt worden , da zahlreiche junge

Leute versucht hatten , über die Grenze zu schleichen,
um über Holland und England sich nach der Front

zu begeben .
b . Amsterdam , 3 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) 430

Einwohner von Ostende , darunter viele ^ ranzoien
und Engländer , wurden unter dein Verdacht ver -

haftet , zum Feinde Beziehungen unter -

halten zu haben , und nach eingeleiteter Unter -

suchung nach Teutschland transportiert . Die Küste
ist jekt vollständig in Verteidigungs¬
zustand . In G e n t wurde eine Anzahl Einwoh -

ner als Geiseln festgenommen wegen des letzten
^Bombenanschlages , der gegen ein Benzwdcpot ge -

richtet war . Es heißt , daß dieser durch Spione ver -

ursacht war .
Die canadischen hilsslruppen .

( Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 3. Dez . Aus einem „TimeS "-Ar -

tikel geht hervor , daß die 30000 Canadier noch im¬

mer eingeübt werden . Eine Anzahl „Unerwünsch -

ter "
. die sich zuchtlos zeigten und dem Trunk er -

geben waren , sind nach Cauada zurückgesandt wor -

den . Niemand weiß noch , so schließt der Artikel ,
ob die Canadier vor dem Frühjahr ans dem Fest¬
land verwendet werden sollen .

Englands Angst vor der Invasion .
Rom , 3. Dez. Nach englischen Berichten rief die

Aufhebung der bürgerlichen Freihei -
ten in England in der Bevölkerung Beun -
ruhiguug hervor , der einige demokratische Abgeord -
nete

'
im Unterhaus Ausdruck gaben . Die Angst vor

einer deutschen Landung nimmt zu . Die ausgeho -
benen Truppen werden größtenteils nach der schot-
tischen Küste gesandt . Gegen Landungen an der
englischen Küste werden große Tr Uppen lag er
errichtet : so werden in Bork fast 200 000 Mann
zusammengezogen .

Völlige Schließung der Nordsee .
Kopenhagen . 3. Tcz . Tie Londoner Presse be-

schästigt sich fortgesetzt mit der N o r d s c c f ch i f f -
fahrt . Bielfach werden noch strengere Maßnah -
inen gegen die neutrale Schiffahrt verlangt , um
jede Zufuhr v o u Lebensmitteln und an -
deren Waren indirekt über Skandinavien
nach Deutschland zu verhiuderu . Der
„Globc " schreibt in einem Leitartikel , daß , wenn
die Vorräte , die Teutschland brauche , erst nach
Skandinavien gekommen seien , es tausend Wege
gebe , aus denen sie weiter nach Deutschland ge-
langen könnten : es gebe nur ein einziges Mittel ,
dies zu verhindern , nämlich die völlige
Schließung der Nordsee . Das sei uatür -
lich ein weitgehender Schritt und wäre ein harter
Schlag für die Neutralen , gegen welche England

Die heutige Aummer unseres Vlattes umfaßt IS Seiten.

die freundschaftlichsten Gefühle hege . Wenn aber
die Regierungen der neutralen Staaten ihre Un -
tertanen nicht hindern könnten , Englands Feind
zu helfen , fei England gezwungen , sich mit allen
verfügbaren Mitteln zu verteidigen .

Reichskagsabgeordneker Hess über die Mög¬
lichkeil einer deutsch-frauzös . Verständigung.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 3 . Dez. Im „ Berliner Tagblatt " schreibt

der Reichstagsabgeordnete Haas , der bekanntlich als
Kriegsfreiwilliger im Felde steht und bereits das
Eiserne Kreuz erworben hat , über seine Eindrücke der
zweiten Kriegssitzung des Reichstags u . a . : „ Später ,
wenn der Krieg zu einem guten Ende geführt ist, mag
die Frage erörtert werden , ob man eine B e r st ä n d i-
g u n g mit Frankreich von vornherein für aus -
geschloffen halten mühte . Es ist unnötig , darüber im
Waffenlärm zu streiten , das aber wissen wir , daß keiner
im deutschen Volke ist. der gegen das französische !Lolk
Groll im Herzen trägt . Sonderbar : draußen kämpfen
Deutsche und Franzosen auf Leben und Tod und kein
Deutscher ist draußen , der die Franzosen haßt . .Draußen
und daheim : Verachtung gegen England , das durch
bezahlte Söldner seine Kriege führt und fremde Böl -
ker auf uns hetzt , das durch Annoncen Truppen wirbt,
wie mcn bei uns ein DienstmAichen sucht . Verachtung
gegen die Sklaven des Zarismus , die nicht wissen, um
was sie kämpfen , aber Sympathie und Mitempfinden
gegenüber dem armen französischen Volk, das durch
Eitelkeit feiner «Staatsmänner und der Lächerlichkeit
der dem größten Teil des Volkes nicht mehr lebendigen
Revanche -Jdee geopfert wird .

Die Lage im Sstsn.
Der Kaiser in Tschenstochan.

Großes Hauptquartier , 3. Dez . (Amtlich .) Der
Kaiser besuchte heute Teile der iit der Gcgcnd
von Tschenstochan kämpfenden österreichisch -
ungarischen nnd deutschen Truppen .

Oberste Heeresleitung .
Der österreichische Bericht .

>v . Wien , 3. Dcz . ( Eig . Drahtbericht .) Amtlich
wird verlautbart : 3. Dezember . Unsere Situation
auf Sem nordöstlichen Kriegsschauplatz hat sich
gestern nicht verändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Hoefcr , Generalmajor .
Die russischen Niederlagen .

iEigener Drahtbericht .)
Kopenhagen . 3. Dez . „Politiken " gibt folgende

Meldung der Londoner „Times * aus Peters -
bürg wieder : Die Hauptstadt wartet ungeduldig
auf 'Nachrichten - aus Polen . Die vorliegenden
Aicldungen tragen dazu bei , die Spannung zu er -
höhen . Trotz der klimatischen Schwierigkeiten
halten die Deutschen ihre Stellungen bei Lodz
und Lowicz . Sic haben den Russen sehr schwere
Verluste zugefügt . Jetzt erwarten sie Verstär -
kungen . Aber ivoher soll Deutschland Verstär -
kungen nehmen ? (Nur Geduld ! Sic kommen !
Red . )

Rennenkamp ei .llassen.
( Eigener Drahtbericht .)

f . von der holländischen Grenze , 3 . Dez. Die „ Mor -
ning Post " vernimmt unterm heutigen Datum aus
Petersburg , daß General Rennenkamp aus
seinem Amte entlassen worden sei , nachdem er vor zwei
Tagen die ihm be ! der beabsichtigten Einschließung des
deutschen 5>eeres zugewiesene Stellung zu spät ein-
genommen hatte .

Russische Phantasien .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Petersburg , 3 . De.; Besondere diplomatische In -
farmationen der „ Rußkoje Slowo " besagen , die ruf -
fische Regierung habe in Bukarest die Ueber -
lassung der von den russischen Truppen besetzten
Bukowina an Rumänien angeboten und eine
Antwort bis znm 5. Dezember erbeten .

w . Mailand , 3 . Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
einer Petersburger Meldung des „Corriere
dclla Sera " wird die Sprache der dortigen Presse
gegen die neutralen B a l k a n st a a t e n immer
gereizter . Tie „Wetfchcrnje Wremja " wirft B u l-
garie n und Rumänien Undankbarkeit
vor . Niemand zweifelt an dem endgültigen Siege
Rußlands , aber cs fei auch notwendig , daß der Sieg
fobaldwiemöglich erfolge . Das siegreiche ( ! )
russische Heer fordere von den Neutralen eine nn -
vcrzüglichc Entscheidung .

w . Petersburg , 3. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Ter
russische Gcneralgouvcrnenr von Finland unter
drückte 14 finländifche Zeitungen , weil sie die Taten
deS Kreuzers „Emden " gefeiert hatten .

Eine englische Ente.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Von der holländischen Grenze , 3 . Dez. Die Lon --
doner Abendblätter melden , daß ^ englifche Flieger auf
die Kruppschen Werke in Essen Sprenggeschosse herab -
geworfen hätten ? es sei aber nicht bekannt , ob Schaden
angerichtet worden sei, die Flieger seien unverletzt .

Die „Kölnische Zeitung " bemerkt dazu : Wie wir
auf unsere Anfrage aus Essen erfahren , ist in der
Fabrik von einem derartigen Besuch nichts
bekannt geworden . Es handelt sich also uin »ine
englische Ente .
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zum Besten der Stiftung „ Witwentrost " statt . Er wiri

veranstaltet von der Ersatz- Eskadron des Leib- Drag
Regiments 20 unter Mitwirkung von Frau
Höllischer, Opernsängerin , Hofopernsänger Schdsfei
dem oerstärkten Jnstrumenwlverein . S . d . Anz .

Aufführungen Beelhovenscher Sammermusikwerke 1

Saal des Großh . Konservatoriums . Man schreib . '

Die zweite Aufführung findet nächsten Montags
7 . Dezember , abends &

"
A Uhr statt und verspricht o

ihr ausgezeichnet zusammengestelltes Programm w
eine Fülle reiner und erhebender Kunstgenüsse,
jugendlich kraftvolle E -Moll - Trio und die von „
mut und Wohlklang erfüllte Violoncellosonate m
Dur bilden den instrumentalen Bestand des •

Sie geben durch den Gegensatz ihres seelischen VW
ein deutliches Bild von der unerschöpflichen

'
keit des Beethovenfchen Kammermusikstils . t /cf-
diesen Werken wird Herr Hans Siewert drei '

empfundene Lieder von Schumann zu Gehör brtt « ^
die nur wenig bekannt sind , aber zu den kosloa i
Perlen der schwärmerisch versonnenen Lyrik des gr .
Liederkomponisten gehören . Den Abschluß der ^
führung bilden Duette für Sopran und Tenor , zu 0 _ (I
Wiedergabe Frau Lou S i e w e r t sich mit ihrew . ^
mahl t* reinigen wird . Daß von den Ausführe ^ ^des instrumentalen Teils , Frau H i n tz e - » i

K
Herrn Hosrat Professor Orden st ein und ~

...

venWe » Bellt
— VauiRigkeil in der Heeresverwaltung . Durch

den Reichsetat für 1914 sind Bauraten für eine Reihe
von Neubauten im Bereiche der Heeresverwaltung an-
gefordert und bewilligt worden . Trotz der starken
und vielseitigen Inanspruchnahme der Heeresverwal¬
tung in der jetzigen Zeit sind die Baupläne für eine
Anzahl von Neubauten fertiggestellt und die Bauaus -
führung genehniigt worden , so daß die Ausschreibung
der Bauarbeiten erfolgen kann . Im Interesse der
Arbeitsoermehrung sollen nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses noch weitere Bauausführungen in Angriff ge -
nommen werden .

mm* vonkil.
Seine Neuwahlen für Aerzle- usw. Sammern .
Gegen Ende des Jahres hätte nach den Bestimmun ,

gen des Gesetzes vom IV . Oktober 1906 über die Rechts -
verhältnisse des Sanitätspersonals die Neuwahl der
Mitglieder der Aerzre -, Zahnärzte -, Tier -
ärzte . und Apothekerkammer zu erfolgen .
Mit Rücksicht darauf , daß sich eine große Zahl der
Wahlberechtigten im Felde befinden , schien es , wie im
„Staats -Anz .

" halbamtlich mitgeteilt wird , nicht an »
gängig , in der gegenwärigen Zeit die Neuwahlen vor-
zunehmen : es soll hiermit vielmehr bis nach Beendi¬
gung des Krieges zugewartet werden . Da die Dauer
der Wahlperiode in dem Gesetz selbst vorgeschrieben
ist, war die Erlassung eines provisorischen Gesetzes not-
wendig , das in der letzten Nummer des Gesetzes- und
Verordnungsblatts veröffentlicht worden ist.

Parlamentarier im Felde.
Landtagsabgeordneter Dr . Koch , der bekanntlich als

Kriegsgerichtsrat tätig ist , wurde auf Ansuchen weiter
nach der Front hin versetzt und befindet sich seit dem
22 . November in Eambrai in Nordwestsrankreich .

Der „Volksfreund"

brachte gestern ans Anlaß des Geburtstages der
Großherzogin Luise folgenden Artikel :

»Großherzogin Luise feiert heute ihren
76. Geburtstag . Bon den Glückwünschen , die
aus diesem Anlasse der monarchisch gesinnte Teil
des badischen Volkes der Fürstin darbringt , möcy-
ten auch wir uns bei der diesjährigen Wieder -
kehr des Geburtstages nicht ausschließen . Die
Fürstin hat während der jetzigen Kriegszeit im
Dienste der Fürsorge und Liebesarbeit eine Tä -
tigkeit entfaltet , die Jedermann im Lande voll
und ganz anerkennen muh , und die für viele
andere Hochgestellte nur als vorbildlich bezeich-
net werden kann . Besonders im Dienste des
Noten Kreuzes entfaltete die Großherzogin eine
Tätigkeit , zeigte sie ein organisatorisches Talent ,
dem man seine ehrliche Bewunderung nicht ver -
sagen kann . Es wird uns versichert , daß in vie -
len Sitzungen des Roten Kreuzes ost nur durch
das Eingreifen der Großherzogin Luise , durch
ihre Ratschläge es möglich wurde , schmierige Auf -
gaben zu lösen . Auch an der Ausgestaltung der
privaten Liebestätigkeit hat sie nicht geringe
Verdienste , wie wir selbst uns schon zu iiberzeu -
gen Gelegenheit hatten . Mit einer für ihr Al -
ter bewunderungswerten Frische widmet sie sich
diesen sozialen Aufgaben und zeigt damit eine
Auffassung von Herrscherberuf , die von Jeder -
mann als vornehm und edel bezeichnet werden
muß .

"

Ms BflDtn.
Hofbericht .

Karlsruhe , 3. Dez . I . K . Hoheit die Großher -
zogin Luise nahm an ihrem heutigen Gebnrts -
tag vormittags die Glückwünsche der G r o ß h e r »
zogltchen Familie entgegen . Hierauf folgte
der Empfang des gesamten Hofstaates zur Be -
glückwünfchung und anschließend derjenige des
Kgl . Preuß . Gesandten von Eisendecher und
Gemahlin .

Später fand Familienfrühstück bei I . K . H . der
Großherzogin Luise im Schloß statt .

Amtliche Mitteilungen .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen hat den Justizaktuar Max Bogen ,
schütz beim Notariat Schopfheim zum Ämtsgericht
Säckingen versetzt.

Mit Entschließung Großh , Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Karl
Brust in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

h . Durmersheim , 3 . Dez. Die von den hiesigen Ver -
einen zu Ehren der fürs Baterland gefallenen Krieger
hiesiger Gemeinde am Sonntag abgehaltene Toten ,
f e - e r gestaltete sich zu einem erhebenden Gedächtnis -
akt. Schon die kirchliche Andacht in der sinn-
voll geschmückten Pfarrkirche wirkte feierlich. Noch
eindrucksvoller gestaltete sich der Akt auf dem
Friedhof vor dem blumengeschmückten Heldengrab .
Der Nachruf des Militärvereinsvorstandes E n d e r l e ,

■eines mit dem Eisernen Kreuz geschmückten Veteranen
von 1870/71 machte tiefen Eindruck. Die Trauerrede
des Geistlichen ergriff ebenso. Den beiden Reden und
dem militärischen Akt der Ehrensalve und des Fahnen -
schwenken? gaben die Musikkapelle und die vereinigten
Gesangvereine unter Leitung von .Hauptlehrer Fuchs
den musikalischen Rahmen .

( :) Orschuieier bei Ettenheim , 3. Dez . Im Alter
von 84 Jahren ist hier Freiherr Richard B o e ck -
lin von Boecklinsau , Grundherr in Orsch -
weier , gestorbe n . Der Entschlafene war seit
1871 Großh . Bad . Kammerherr und Inhaber des
Kommandeurkreuzes von : Zähringer Löwen -
orden .

Aus »em stastttelfe.
Der Geburtstag von Großherzogin Luise hat

diesmal ganz besonders herzliche Empfindungen
für die Fürstin geweckt. Ist es doch nachgerade
sprichwörtlich geworden , in welcher rührenden
Art Großherzogin Luise sich der Sorgen der ein -
fachen Leute anzunehmen weiß , wie sie in der
jetzigen Zeit die Leiden der Verwundeten zu lin »
der « vermag . Es kann daher nicht verwundern ,
das; ihr von allen Seiten , ohne Ausnahme , für ihr
edles Hilfswerk unumschränkte Anerkennung in
echten Worten dargebracht wurde . Die Zahl der
Glückwünsche war sehr groß . Vormittags nahm
die Fürstin die Glückwünsche der Großherzoglichen
Familie , des gesamten Hofstaates und des preuß .
Gesandten entgegen . (S . d . Hofbericht .) Bei der
Großherzogin Luise fand später Familienfrühstück
statt . An diesem Festtage war in besonderer Weise
wieder unserer tapferen Verwundeten gedacht
worden . Man gab ihnen mittags im Hoftheater
eine Vorstellung von „Colberg "

, das seinen Ein -
druck nicht verfehlte . Der Aufführung wohnten
das Großherzogöpaar , Großherzogin Luise und
Prinzessin Max mit Kindern an . Gelegentlich des
Geburtstags der Fürstin hatten die Bezirke Ml -
lingen , Triberg und Wolfach eineu Wagen voll
Liebesgaben hiehergesandt . Die Schwarzwald -
kinder hatten den Wagen mit srischem Grün um -
kleidet , ein Kreuz , ans Tannenzapfen kunstvoll ge-
fügt , ließ den Beschauer folgende Widmung er -
kennen : „Schau all ' die vielen Gaben hier , Dein
treuer Schwarzwald bringt sie Dir und legt sie
Dir in Deine Segenshände , zur heimatlichen
Weihnachtsspende für unser starkes , tapfres Heer !
Vereint mit Dir sieigt unser Flehen ans : „Herr
Gott , führ ' es in stetem Siegeslauf zur bald 'gen
frohen Wiederkehr !" Auch Bühl hat eine passende
Gabe gewidmet und ins Feld gesandt . In einem
von den Soldaten selbst gebauten kleinen Wagen ,
dessen Wände ein Rotes Kreuz schmückten , wurden
all ' die Wollsachen untergebracht , die im Laufe der
letzten Monate von den Verwundeten unter An *
leitnng der Schwestern für die Kameraden im
Felde hergestellt wurden . So findet das Sama -
riterwerk der hilfsbereiten Fürstin Verständnis
und Unterstützung und das wird ihr an ihrem
gestrigen Geburtstag eine große Genugtuung ge-
wrsen sein .

Erlebnis . Gestern ging ich an einer zu einein Laza -
reit eingerichteten Schule vorbei , vor mir her drei kleine
Knirpse von 4 bis 5 Jahren . Ein Mädel , zwei Buben .
Das Mädel singt mit lauter Stimm « ein Liedchen.
Wie die Kleinen an das Lazarett kommen, faßt der
eine Bub das Mädchen am Arm und verwehrt ihm das
Singen mit den Worten : „ Da drinne sinn verwundete
Soldat « , wenn mer da vorbei geht , darf mer net singe.

"
Darauf das Mädel verwundert : „ Aber die gehöre doch
net unser ." (Wollte wohl damit sagen, daß es keine
Angehörigen ihrer Familie sind .) Aber der kleine
Bursche im Tone tiesster Entrüstung : „Jawohl , die
gehöre unser , und wenn mer da vorbei geht, muß mer
ganz ruhig sei und derf net singe, daß sie widder gsund
werre .

"

Scheu, mit ehrfurchtsvollen Blicken auf das Haus
schlichen die drei Meinen vorbei . Ich ging bewegten
Herzens hinter drein .

Traucrgottesdienst . Für den auf dem Felde der
Ehre gesallenen Präsidenten des Badischen Mili -
tärvereinsverbandes , Generalleutnant z. D .

Waenker von Dan kensch weil , findet
heute Freitag , vormittags 10 Uhr , in der St .
Stefanskirche ein Trauergottesdienst statt , zu dem
der Großherzog sein Erscheinen zugesagt hat .

Das Amtliche VcrkiindigmigSblatt Nr . 83
s,Karlsruher Tagblatt " ) , für den Amtsgerichts -
bezirk Karlsruhe , enthält unter anderem Bekannt -
machungen über : Behandlungen der Angehörigen
feindlicher Staaten , Ausstellung von Legiti -
mationspapieren , Unfallversicherung , Natural -
leistungen , Schweinemärkte , Maul - u . Klauen -
keuche , Lotterien und Ausspielungen , Anerken -
nung für Lebensrettung , Fleischpreisc usw .

= Der Mehlverkauf im städtischen Rheinhafen findet
nicht mehr statt .

Versteigerung von trächtige « Stuten und belgi -
schcn Fohlen . Es wird noch einmal darauf hin -
gewiesen , baß die Landwirtschaftskammer am
Montag , den 7. Dezember ds . Js ., mittags 12 Uhr ,
in Heidelberg im Marstall eine Versteigerung
von Stuten , Fohlen und kriegsunbrauchbaren
Pferden veranstaltet .

Pakete an das Aeldheer . Amtlich . Die Paketdepots
sind in jedem Monat vom 23.—30. zur Annahme
von Paketen für das Feldheer geöffnet . Die übrige
Zeit dient zur Ordnung und Versendung der Pakete .
Im Monat Dezember findet jedoch mit Rücksicht
aus den Neujahrsbriefverkehr keine Paketver -
s e n d u n g durch die Paketdepots statt . Das Verzeich-
nis der Paketdepots und die Versendungsbedingungen
bleiben dieselben, wie sie für die Weihnachtspaketwoche
bekannt gemacht worden sind .

RK . Rotes kreuz . In dem jüngsten Sitzungs -
bericht vom Roten Kreuz sind einige Berich -
t t g u n g e n anzubringen . Im 3. Absatz soll es heißen :
Rheinische Hypothekenbank (statt Kreditbank ),
im 4 . Absatz ist die Ausgabenzisfer der Stadt Mann¬
heims ^ Weihnachtsgaben 90 000 M (statt 900 000 M )
und im 6 . Absatz ist zu lesen Land stürm sormationen
statt Landwehrformationen .

Auskunft über Kriegsgefangene . Unter den Stellen ,
die auf Grund der ihnen im Austauschverkehr zugehen-
den Kriegsgefangenenlisten über den Aufenthalt
der in feindliche Gefangenschaft ge »
ratenen Angehörigen des deutschen
Heeres Auskunft erteilen können , wird auch das
Auswärtige Amt aufgeführt . Dies ist nicht
zutreffend , denn das Auswärtige Amt erhält
zwar auf diplomatischem Wege die Listen der deutschen
Kriegsgefangenen , gibt diese Listen aber unverzüglich
an das in erster Linie zur Auskunstserteilung berufene
Zentralnachweisbureau des Kriegsministeriums (Bcr -
lin , Dorocheenstraße 48) weiter . Das Auswärtige
Amt ist also nicht in der Lage , Auskünfte über die
deutschen Kriegsgefangenen zu erteilen , ebensowenig
kann die amerikanische Botschaft in Berlin An¬
fragen über deutsche Kriegsgefangene beantworten .

vergebliche Gesuche. Bei den deutschen Militär -
und Zivilbehörden in Belgien gehen noch immer zahl-
reiche Gesuche aus Deutschland ein , in denen Reichs -
angehörige um Anstellung bei der Zivilverwaltung oder
um Verwendung als Dolmetscher und Sachverständige
bei fortifikatorischen Arbeiten , militärischen u . a . Bau -
ten bitten . Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , sind solche Gesuche vollkommen aussichtslos und
können wegen ihrer großen Zahl nicht mehr einzeln
beantwortet werden .

Zugendwehr . Halbamtlich wird gemeldet : Die An-
gehörigen der unter Leitung der Heeresverwaltung
eingerichteten Iugendkompagnien (Jugend -
wehren ) im Alter von mehr als 16 Iahren sowie
die Leiter und Führer werden bei einer Mindestteilneh -
merzahl von 10 Personen für die Dauer des gegen-
wärtigen Krieges zur Teilnahme an den gemeinschaft-
liehen militärischen Hebungen im Gelände in der dritten
Klasse der Personenzüge zum Militärfahrpreis be -
fördert . Zur Erlangung der Vergünstigung bedarf es
eines schriftlichen Antrags bei der Abgangsstation mit
Angabe des Reisetags und -ziels , der zu benutzenden
Züge und der Teilnehmerzahl . Auf diesen Antrag ,
für den das Generalkommissariat zur militärischen Vor -
bereitung der Jugend einen Bordruck festgesetzt hat ,
muß der Leiter der lkbung bescheinigen, wie viele Auf-
sichtspersonen und Jungmannen an der Uebung teil-
nehmen , und daß die Jungmannen zur Teilnahme an
der Uebung berechtigt und nicht unter 16 Jahre alt
find. Die Bescheinigungen müssen mit dem Stempel
oder Siegel des Generalkommissariats zur militärischen
Vorbereitung der Jugend oder der Ortsbehörde ver-
sehen sein.

ZNusik-Abend . Im Museumssaal findet am Mon¬
tag , den 7 . Dezember d . I ., abends 8 Uhr , ein Musi -
kalischer Abend , verbunden mit Lichtbildervorführung

j/cuii +>cu |t | iur urotnpcin " ""
rioflr*Trautvetter hervorragende Leistungen zu

ten sind , bedarf nach den Eindrücken des ersten -
zerts keines besonderen Hinweises . ^

Arbeiterbildungsverein . Man schreibt uns :
^

schon mehrere Jahre , so bot auch in diesem Jahre
Po st - Konservatorium den Mitglieder^ ^Vereins einen von Lehrkräften und Schülern de"

statt gegebenen musikalischen Abend , der >
eines sehr regen Besuches erfreut « . Erösfnet ®

^
die Vortragsfolge mit dem Es-Dur -Trio von * {03o ll,
das in feiner Auffassung und ausgezeichnetem o
fammenspiel wiedergegeben wurde . Frl . Hilde S 'Q U,
führte den Klavierpart mit guter Technik durch , - j.
reno ^iirerror P o ]i >M0im «) uno wgmnui »"

, ^
lehret Rob . Pracht (Bratsche ) sich ihrer 2

UJ «p
aufs Beste entledigten . Mit zwei Klavierstücken
freute Frl . Elise R o h r e r . Eine sehr gute viol
sche Schulung bewiesen Frl . I . B r e ch t und Hett .
Fellhauer in den von ihnen gewählten
die sie mit viel Empfindung und in großem
führten . Eine angenehme Abwechslung bot Fr >- a* \.
Pracht durch den Vortrag einiger Lieder.
Prachts Stimme zeugt von ausgezeichneter ^ :
Die Klavierbegleitung wurde von Herrn Rob .
ansprechend durchgeführt . Als ausgezeichnete v * #
erwies sich Frl . Joh . Filbert . Einen künstlern jt
Genuß boten Herr tmi> Frau Direktor Herm- ^ ^
mit verschiedenen Stücken . Herr Post ist ein
Geiger . Frau Post führte den Klavierpart in r .^ x>
ragender Weise durch. Der genußreiche Abend >
bei der großen Zuhörerschaft den herzlichsten Be>« •

Eheausgebote . 2. Dezember : Josef
von Freiburg , Maurer hier , mit Kath . A p p vWr
Sulzscld ; Ernst Gabel von Eberstadt ,
macher hier , mit Christina Kohler von
seiden . W Ul <

Eheschließungen . 2. Dezember : Ludwig ®
g (C.

gert von hier . HanölungSretsender hier , « rl
sauie Kästner von hier . — 3 . Dezember : ^ ^
Koch von Waldshut , Regieruugsbaumeist ^ . . ,^
Heidelberg , mit Klara Philipp von Tegein .

Geburten . 26. November : Friedrich Hans , ^ :
Gottlob Nuber , Kaufmann . — 27. Novew
Emilie , Vater Simon Schuberthan .
mahner . — 28. November : Wilma Helena ,
Friedrich Jäger , Magazinsarbeiter . —
zember : Paula Wilhelmina , Vater Wilh . ® B
wang , Techniker . ,t O

Todesfälle . 1. Dezember : Anna Koch
Jahre , Witwe des Dieners Otto Koch. — 2. 2

ßli
ber : Wilhelmine Hörrle , alt 32 Jahre , EM ^
des Stadttaglöhners Ernst Hörrle :
Paulus , alt 78 Jahre . Witwe des GeriK ^
ziehers Friedrich Paulus ? Luise HarmerS ' z.
44 Jahre , Ehesrau des Monteurs Karl H 'irtn

Bccrdigungszcit und Tranerhans erwachse
Verstorbenen . Freitag , den 4. Dezc ^

< .»;
10 Uhr : Koch Anna , Bierbrauers -Witwe , '

^ y-
straße 49 b . — 11 Uhr : Hamers Luise , ^
ser s -Ehesrau , Gluckstraße 21 . — 2 Uhr : V °

u m X'-
Wilhelmine , städt . Taglöhners -Ehefrau , DuN ^
straße 58. - 3 Uhr : Delp Anna , S
Ehefrau . Uhlandstraße 32. — ^ 4 Uhr : P «' "

zS.
Hildegard , Gerichtsvollziehers -Witwe , Körnerst ^
— 4 Uhr : Rößner Jakob , Großh . Rechnung
Kaiserstraße 241.

Ihealer und MW .
Grobherzogliches Hoftheater.

Vom Bureau wird uns geschrieben: Die Auf -
führung von Schillers „ Räuber " am Samstag den
5. d . M . beginnt nicht um 7 Uhr , sondern um halb
sieben Uhr . Ende gegen 3-< ll Uhr .

Kammersänger Tön zier , der den dringenden
Wunsch hatte , sich dem Karlsruher Publikum als ganz
Genesenden vorzustellen , bittet soeben die General -
direktion , von seinem Gastspiel A b st a n d zu nehmen .
Herr Tänzler fühlt sich zurzeit nicht im Vollbesitz seiner
körperlichen Kräfte . — Den Tannhäuser singt am
Sonntag Herr Schösset .

Zweites vaterländisches Konzert des Großh. Hof-
orchesters .

In der Festhalle veranstaltete das Großh . Hof -
orchester einen Beethoven -Abend . An Orchester -
werken bekam man die Eroica zu hören , dann den
feierlichen Marsch aus den „Ruinen von Athen ",
und die dritte Leonoren -Luverture beschloß den
Abend . Als Solisten wirkten mit die Geigerin
Frau I a i> - v . S e l d e u e ck und Herr Hosopern -
sänger Schöffe l . Hofkapellmeister Lorentz
hat die krast -genialifche Größe , von der die Eroica
zeugt , in großzügigster musikalischer Darstellung
lebendig werden lassen . Er hat die Teile der Eck -
sätze und des Trauermarsches zum machtvollsten
und einheitlichsten Gesamtausdruck zu verschmel -
zen gewußt . Der Dirigent und sein vorzügliches
Orchester haben mit der Wiedergabe des Trauer -
Marsches einen Eindruck hinterlassen, der nicht so
rasch verklingen dürste . Dankbar war man auch ,
daß wieder einmal von der prächtigen Musik aus
den „Ruinen von Athen " ein Stück zur Auffüh -
rung gelangte . Den Bläsern , die dabei ein schwie-
rigeö Stück Arbeit zu bewältigen hatten , gebührt
höchste Anerkennung für die in allen Teilen glän -
send gelungene Wiedergabe. , •• - •- <

Frau Jay - v . Seldeneck trug die G - und F -Dur -
Romanzen vor . Tie Künstlerin spielte mit viel
Delikatesse . Die ausgeglichene Klangschönheit war
ein besonderer Reiz ihres wohldisziplinierten
Spieles . Mit voller Stimme und rhythmischer
Lebendigkeit sang Herr S ch ö f f e l die Lieder . In
besonders mächtiger nnd eindrucksvoller Breite
brachte Herr Schöffe ! das Lied „An die Freude "
zur Darstellung . Sämtliche Darbietungen wur -
den von dem zahlreich erschienenen Publikum mit
lebhaftem Beisall aufgenommen . D . B .

Ein Kriegskonzert in der Kathedrale von Laou .
Von einem Leser unseres Blattes erhalten wir
aus L a o n iNordfrankreich ) mit einem „Barbaren -
grüß " das Programm einer musikalischen Andacht ,
die am 29. November unter großer Beteiligung in
der Kathedrale von Laon abgehalten wurde . Ueber
diese Veranstaltung lesen wir in der „Frkft . Ztg .

"
folgendes Ztimmungobild : Ein warmer Herbst -
nebel deckt den freien Blick von unserer bergkrönen -
den Stadt hinaus zur Ebene , wo bei klaren : Wetter
das Auge die Kampfstellung noch erreicht . Es dun -
kelt früh , und Scharen drängen zur Kathedrale
— heute am ersten Advent — Offiziere . Schwestern ,
Soldaten , Sanität, ' selbst Franzosen , alte Männer ,
ungeduldige Kinder ? kaum konnten sich die Pro -
grammverteiler des ungestümen Andranges er -
wehren . Doch alle Unruhe erstarrt , als die ersten
Töne der Orgel ( dreiteilige FugeEs - Dur vouJ . S .
Bach ) das weite Schiss durchdringen . Es mag in
dem Wesen gotischer Baukunst begründet liegen ,
daß sie durch das Hohe , Himmelanstrebende ihrer
Formen am ehesten religiöses Gefühl auslöst . Da -
zu die machtvolle Erhebung durch die Bachfche Fuge ,die von der meisternden Hand eines Kameraden ,
des Meininger Hofkapellmeisters Prof . Dr . Fritz
Stein (der jetzt als freiwilliger Krankenpfleger
tätig ist und jüngst auch hier in der Christuskirche
eine musikalische Andacht veranstaltet hat . Die Red .)
gespielt wurde . Durch das Halbdunkel des spärlich
erleuchteten Raumes dringen die Töne zu Herzen .

Die Gemeinde erhebt sich und vereinigt sich in dem
Gesang des^ A l t n i e d e r l a n d i s 6̂ e n Dank -
g e b e t s . Ein monumentales Bild deutscher Ur -
kraft und Wucht . . . Schwester Marga Spoor ,
Konzertsängerin aus Berlin , singt mit wohlge -
schulter Altstimme Atozarts Ave verum und
später den Bachschen Orgelchoral : „Wenn ich ein -
mal soll scheiden . . ." im unmittelbaren Anschluß
an das Bachschc Choralvorspiel :

Herzlich tut mich verlangen
Nach einem sel 'gen End
Weil ich hie bin umfangen
Mit Trübsal und Elend .

Von der Orgel war Wagners Pilgerchor aus
„Tannhäuser " erklungen . Und nnn kam zum Be -
schluß, wie zum Anfang , wieder Vach , in dessen
Choralsatz „Wachet auf , ruft uns die Stimme !" die
Gemeinde einstimmte . — Ich kann nicht beurteilen ,wie diese deutsche Kunst auf die Franzosen gewirkt
hat ? für uns Deutsche war dieses Kriegskonzerl
eine erhebende Feier . Und als äußerliches Zeichen
des Beifalls ^ mag man den außerordentlich großen
Ertrag der Sammlung freiwilliger Gaben für das
Rote Kreuz — auch von französischer Seite — hin¬
nehmen . Ein Beweis für den Erfolg dieses deut -
schen Kirchenkonzertes in Feindesland ist wohl auch
der Beschluß , solche musikalische Andachten hinter
der Front von nun an jeden Sonntag zu veran -
stalten . (Auf solche Pläne können doch nur voll -
kommene .^Barbaren " kommen . Die Red .)

Mein « Zenilieleii.
Ein preusiisch-österreichischeö Bnndcsgenossenlied

von 1691 . Im Berliner Märkischen M u -
s e u m , im Saal der „LandeSgeschichte "

, liegt ein
Berliner Flugblatt aus dem Jahre 1691 aus . das
hente einen überraschend „aktuellen " Klang bat .
Es enthält in schönen Lettern gedruckt ein Gedicht
auf gemeinsame siegreiche Operationen des öfter -
rcichischen und brandenburgischen Heeres in Un¬

gar « , die im August jenes Jahres stattgek
hatten , uud feiert bei dieser Gelegenheit o>c ^
desgenvsfenschaft der beiden Mächte .
Strophen dieses , übrigens in der Form j" ®
gewandten und fast modern anmutenden +
lautet :

Aber kann es anders seyn ?
Oesterreichs und Unsre Waffen
Scheinen gleichsam überein
Und für einen Mann geschaffen .
Adler , fast einander gleich,
Die von einem Stamm entspron ^n-
Sind einander für das Reich
Auch die besten Hülfs - Genofsen .

Waö hier ein unbekannter berlinischer «

blatt - und Festdichter vor 223 Jahren lC
heute wieder erfreuliche Geltung .

O Annemarie ! Bekanntlich pflege » *" ^ gelb
Damen ihren Liebesgaben , die >>e setzte»
senden , durch beigefügte Gedichte ^ ewftt ^ s,w
erst die rechte Weihe zu geben . Gew » r
diese Verse leider danebengelungen « n , schein
Wille wird für die Tat angesehen . e ; neiN A
nun solch ein mißlungenes Kuuitwerk jer
Schützengraben in die Hände gefallen Z ZirU '
entweder zur wirtlichen Dichtergllde ose •
beruf zur boshaften Zunft der f

r 'L iWn0 A >
Jedenfalls erhielt eine Stralsunder
danach aus dem Felde folgende « nga >

„An Annemarie ! >
O laß die Flammenzeichen ruhig « im
Annemarie , und auch die Schwerte
Laß Turko -K atzen uns entgegenfaum
Du solltest lieber in die — Ä« we J . g
Auch stricken Strümpfe und des + " lL ,cr ärn >e •

Doch mach die Dichter nicht ttm « o
spendê

Auch Würste magst Du den « olca
Doch ring Dir nie mehr Ver,e an » oen .

O Annemarie !



Der Srleg .
Der gestrige Tagesbericht.

«.. .
bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Hauptquartier , 3. Dez. (Amtlich.) : Auf
" uegsschauplätzen hat sich nichts Be -

ereignet.
Oberste Heeresleitung .

Die Schlacht im Westen.
Vi durch Extrablatt mitgeteilt .)

2" PoinearS , Viviani und
grasen am Dienstag vormittag mit König

S i s
" englischen Hauptquartier zusammen . Der
^ PoincarS fuhren im Automobil nach der

^ mont und verweilten den ganzen Tag in-
vJ *t englischen Truppen .

" • Dez . Nach Pariser Berichten ist die
^ e i m s furchtbar . Die deutschen Schützen-

>e,en bis auf 1800 Meter an die Vorstädte

Blatt . Karlsruher Tagvlan , Freitag , oen 4. Dezember 1914. Mr. 336.
W . » J J

Seite 3.

CT»1- Die reiche Textilindustrie der Stadt sei
jJ ™ hinaus vernichtet . Der bisherige Sach -

^ lrd auf 3S0 Millionen Frcs . geschätzt .

Typhus in Calais .
durch Extrablatt , mitgeteilt .)

^ 2 . Dez. Die „Times " veröffentlichen einen
, /Nes Majors des englischen Sanitätswesens aus

JjkJ • >n dem es heißt , daß Calais von einer
> -> ^ wemie bedroht sei . Die belgisch « Armee sei

durchseucht. Wenn man die Krankheit
^ »iih

lasse , werde von der belgischen Armee
mehr übrig sein. Es sei unbedingt not-

3

Spitaleinrichtungen schnellstens zu vervow

Der franzöfifÄie Tagesbericht .
^

^ ereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
2 . Dez. Amtlicher Bericht von 11 Uhr

"Bit
^ el8'€n südlich Bixschote versuchte

ftk Infanterie vergeblich aus den Schützen-
^ rvorzubrechen . Zwischen Bethune und

tzz
'
^ hmen wir im Verfolge eines heißen Ge-

tin - 0^ und Park 23 ernte lies . In den Ar -
. kuckten wir im Walde von Agrurie merk-

° Auf der übrigen Front nichts Neues .
2 . Dez. „ Petit Parifien " teilt auf Grund

, „ °-ben eines Bewohners mit , daß die Be -
rtbr * 8 Nperns feit dem 3 . November un -
^lZili ? fortdauert . Täglich richten die deutschen
JqJW über der Stadt mit Bomben einen größeren

an als selbst die schwere Artillerie . Die
. ^ rsorgung ist zerstört . Die Stadt wird bald

" ätzten Einwohnern verlassen sein.
Das französische Parlament .

s) ., _ ( Eigener Drahtbericht .)
Dez . Die Pariser „Libcrtu " ver -

z! pvlitischen Kreisen werde bestätigt , daß
« arlameut zwischen dem 15 . und dem 20. De¬
ll.,. ^ ^ berufen werde . Die Minister würden
k ^ ch Paris zurückkehren . (Gestern meldete

Paris , das Parlament werde in
»aus militärischen Rücksichten " zu -

» treten . Red .)
^lle in einem belgischen Gefangenenlager

in Holland.
\ ( Eigener Drahtbericht .)
,7 " der holländischen Grenze , 3 . Dez. Im Juter -

'
Jäger für belgische Soldaten in Seist ent-
ie das Diaz -Bureau den holländischen Blättern

iw.-- eine Meuterei unter den Belgiern ,
.̂

'
irländische Wachmannschaft gab Feuer . Dadei

V fünf Belgier getötet und mehrere verwundet ,
festen , abend waren Widersetzlichkeiten wahr -

jC
®11- Die elektrische Leitung war durchschnitten

Sie Polizei aus Seist wurde aufgeboten . Aus
vfwd heute der Wachmannschaft Verstärkungen
^ Akn ^ Es jst noch nicht gelungen , die Empörung"kdrücken.

Die Lage im Osten.
h, bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
V ' 3- Dez. Amtlich verlautbart am 2 . Dezember

Die Ruhe an unserer Front in West -
n und Russisch - Polen hielt im allge-

% gestern an . In der vergangenen Nacht
russischer Angriff nordwestlich Wolbrom
Die Kämpfe im Räume westlich N 0 w 0 -

5 E und bei Lodz sind in günstiger Ent¬
begriffen . Vor Przemysl bleiben die

JPjkr dem Eindruck des letzten Ausfalls passiv,
" che Flieger warfen erfolglos Bomben ab .

>>» ^ tic>nen in den Karpatheu find noch zu
v5t ij rf - 'uß gekommen . Die Nachricht von dem

» auf
n unserer Truppen in Belgrad

% 4 nördlichen Kriegsschauplatz unaussprech .

^ ubel aus . >
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . Hoefer , Äneralmaj ^r .
2 . Dez. Der „Nieuwe Rotterdamfche

.?Uf
. lQtiu me^ t aus London : Nach dem Urteil
1 |,t ^ er russischer Kreise hat die Lage in Polen
4 ungewöhnliche Bedeutung gewonnen . Es'ein Ereignis , mit dem so große Interessen

Gefahren verbunden waren . Alles weist
Fortdauer und selbst auf eine Vermehrung

A ^ ärtigen Spannung hin . Da die Deutschen
„ in , ;,

Un9«n gegenüber Lodz und Lowitz behaup -
'i'» deutlich, daß der Feind bald Verstär -
Uej. Es ist ebenfalls klar, daß Ostpreußen" e9t, um Gelegenheit zu einer Gegendemon -
'■üj, . bieten, selbst wenn die Russen dort über
^ r. ^ altigende Mehrheit verfügen würden . Und

Zwischen Plozk und Soldau eignet sich nicht
^ rji? ^ nbewegungen in dieser Jahreszeit . Die
W '.en Mitarbeiter der bedeutendsten Zeitungen
\ {

'" dem Urteil überein , daß die deutsche Of-
i_

' " gesetzt werden wird .
,.St3 „ , 3. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Nach

" Leitung " ist dem General der Infanterie
(t! 'e = JSI W4VU.
f * durch folgende Kabinettsorder ver -

en : Die schweren Kämpfe , die Sie in

v. £ cheffer - Boyadel der Orden

Tagen mit dem 25. Reserve -Armeekorps
ten "

M
-Mt

w > ;}) 0ncn den Orden Pour le Merite und er -

» haben , werden für immer ein rühm -
Ä 'vi in der Kriegsgeschichte bleiben . Ich

^ . >1hnen den Orden Pour le Merite und er -"
ij, ' iihreit ausgezeichneten Truppen meine

,-r„ Anerkennung und meinen Dank auszu -
Wi ), jtt schenke Ihnen weitere Erfolge .

Verlin, 3 . Dez. Generalleutnant L ! tz m a n n , Kom-
mandeur der 3. Gardedivision , hat vom Kaiser den
Orden „Pour le merite '" für die Lodzer Schlacht
erhalten .

Zusammentreffen des Kaisers mit dem öster¬
reichischen Oberstkommandierenden .

Großes Hauptquartier , 8 . Dez . (Amtlich . ) Der
Kaiser hatte gestern in Breslau eine Be -
sprechung mit dem Oberstkommandierendcn des
österreichisch - ungarischen Heeres , Erzherzog
Friedrich , der von dem Erzherzog
Thronfolger Karl Franz Joseph und
dem Chef des Generalstabes , General der Jnfan -
terie Freiherr Conrad von Höckendorf ,
begleitet war . — Später besuchte der Kaiser die
Verwundeten in den Lazaretten der Stadt .

Oberste Heeresleitung .

Ein neues Opfer der deutschen Unterseeboote .
München , 3 . Dez . Tie „Münch . Neuest . Nachr ."

melden aus Amsterdam : Das englische Dampf -
schiff „Carl o s Ab er d den " wurde , wie „ Cen -
tral News " melden , zwischen Aberdeen und Hnll
von einem deutschen Unterseeboot zum
Sinken gebracht . Tie Mannschaft konnte ge-
rettet werden .

Notiz des W .T .B . : Nach anderen Meldungen
soll der Dampfer das Unterseeboot gerammt haben ,
in Hull festgehalten und Kapitän und Besatzung
verhaftet worden fein .

Englischer Seeraub .
London , 3 . Dez . Das Prifcngcncht hat die

deutschen Segelschiffe „O s s a"
, „R 0 l a 11 d" und

„E x c e l s i 0 r "
, Ma beiden letzteren aus Bremen ,

ferner den im Golf von Biskaya beschlagnahmten
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Schlesien "
als gute Prisen erklärt .

Protest der Vereinigten Staaten gegen den
englischen Seeraub .

Loitdou , 3 . Dez . „Neuyork Herald " meldet aus
Washington : Das Staatsdepartement hat
einen allgemeinen P r 0 t e st bei der englischen
Regierung gegen die Inanspruchnahme des Rechtes
erhoben , amerikanische Ladungen zu beschlagnahmen ,
die aus bedingter Konterbande bestehen , für neu -
trale Häfen bestimmt und an bestimmte Personen
konsigniert sind .

EnglischeHetze gegen die Deutschen und Oester-
reicher in Amerika .

London , 8. Dez . „Daily Telegraph " meldet aus
Neuyork : Tausende von deutschen und öster -
reichischen Reservisten befinden sich noch hier und
veranstalten Straßenkundgebungen gegen die Ver -
bündeten . Mährend der letzten Zeit trat unter
ihnen , da sie unbeschäftigt sind und an der Rück -
kehr nach Europa verzweifelu , große Uuriche ein .
Viele werden unzweifelhaft bereit sein , an irgend -
einem abenteuerlichen Unternehmen an
der kanadischen G r e n z e teilzunehmen . Die
Kanadier untersuchen sorgfältig die Deutschen , die
aus den Vereinigten Staaten dort eintreffen . Die
Wachen auf den Brücken des Niagarafalles wurden
verstärkt . Patrouillen durchstreifen Tag und Nacht
die Gegend .

Amerikanische Stimmen gegen England .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Amsterdam, 2 . Dez. Die heute hier vorliegende
„ Morning Post " vom 30 . November meldet aus Was -
hington vom 29. November : „Washington Post "

greift
England wieder an . Man glaubt , daß diese wieder -
holten Angriffe aus gewissen Kreisen ein Teil eines
planmäßigen Feldzugs sind , um Stimmung gegen
England zu machen und gewisse Mitglieder des Kon-
gresses zu der Forderung zu ermutigen , daß
die Regierung die Rechte des amerikanischen
Handels energischer schützen möchte.
„ Washington Post " sagt, der Militarismus zur See sei
eine schwerere Bedrohung als der Militarismus zu
Lande . Von dem europäischen Mlitarismus zu
Lande habe dos amerikanische Volk nichts zu fürchten,
aber die Beherrschung der Meere durch eine einzelne
europäische Nation werde zu einer Bedrohung des
Friedens und der Sicherheit auf der westlichen Erd «
Hälfte . Die Vereinigten Staaten hätten ein beson-
deres Interesse an der Freiheit des Meeres . Die See -
Herrschaft Englands fei für sie ebenso unerträglich wie
diejenige Japans , Rußlands oder Deutschlands . Amerika
sei auf

"
See der Nebenbuhler Englands im friedlichen

Handel . Amerikanische Schiffe müßten die Freiheit
haben , joden Punkt in der ganzen Welt zu friedlichen
Zwecken aufzusuchen , ohne der Spionage britischer
Kriegsschiffe und der beengenden Vorschriften für ihr
harmloses 5)andelsg « fchäft zu unterliegen .

Die Iren in Amerika .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

London, 3 . Dez. „Morning Post " meldet aus
Washington vom 23. November : Einer Chica -
goer Depesche zufolge sagte Clarke , der Präsident
der vereinigten irischen Gesellschaften Chicagos , daß
der Deutsche Kaiser Sir Roger E a s e m e n t das
Versprechen gegeben habe , Irland zu befreien ,
wenn Deutschland siegreich sein würde . Clarke sagte,
er kenne die deutschen Absichten betreffs Jr -
land und werde sie in Massenversammlungen
und Demonstrationen bekannt geben , die gleichzeitig
an verschiedenen Stellen Chicagos unter den Aufpi -
zien des deutsch - irischen Bundes stattfinden würden .

Der Krieg im Lrienl.
Der türkische Vormarsch auf Saturn .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Konstantinopel, 2 . Dez. Die türkischen Truppen
haben die Stadt Ardanutsch , 20 Kilometer östlich
des Tfchorokfluffes , besetzt .

Die Lage in Aegypten .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

konsianlinopel , 3 . Dez. Der Führer der ägyptischen
Nationalpartei , Mo ha med Ferid , der seit Jahren
gegen die Besetzung Aegyptens durch England einen
erbitterten Kampf führt und feit dem Ausbruch des
europäischen Krieges hier weilt , erklärte in einer Unter -
redung : Er zweifle nicht daran , daß die osmanifche
Armee mit Leichtigkeit und bedeutend schneller
als man glaube , den Suezkanal überschreiten werde .
Ebenso steh« es außer Zweifel , daß die Aegypter , die
die Engländer verabscheuen , sich erheben werden , so -
bald die osmanifche Armee in Aegypten eingedrungen
sei . Nicht minder würden dies die Sudanefen tun , so
daß dic Engländer zwischen vier Feuer geraten

würden : der türkischen Armee , der Bevölkerung von
Aegypten , der Sudanesen und der Senussi .

Rom, 3 . Dez. Ein bereits aus Port Said abge-
gangener Transport indischer Truppen ist funkentele-
graphisch nach Aegypten zurückbeordert worden . Die
Türken bauen unter der Leitung deutscher Ingenieure
eine Feldbahn von Maan nach dem Suezkanal .

Der Führer Jungägyptens über die politische
Lage .

(Eig . Bericht .)
er . München , 2. Dez . Ein Vertreter der „Augsb .

Neuest . Nachrichten " hatte in Lindau eine Unterredung
mit dem jüngst aus Genf ausgewiesenen Führer der
jungägyptischen Bewegung Dr . M . Rifaat . Dieser
sprach dabei die Ueberzeugung aus , daß Englands
Herrlichkeit in Aegypten am längsten gewährt habe .
Nach der Ueberschreitung des Suezkanals durch die
Türken werde für feine Heimat die Stunde der Befrei -
ung schlagen. Trotz der strengen englischen Zensur sei
es geglückt , durch Broschüren und von Mann zu Mann
Aufklärung zu verbreiten . Niemand stehe auf Eng -
lands Seite , außer verschiedener Griechen und Syrier .
Niemals sei die Aussicht, den englischen Unterdrücker
niederzuwerfen , fo günstig wie jetzt gewesen . Ueber
seine in schärfster Form erfolgte Ausweisung aus Genf
erklärt « Dr . Rifaat , der zunächst nach Berlin und dann
nach Konstantinopel reist , fein Haupwerbreck>en habe
darin bestanden , daß «r übrigens schon vor dem Krieg
eine Broschüre „Der Niedergang Englands " verfaßt
und in einer deutschen Druckerei in Genf habe erscheinen
lassen. Die „Tribuna de Gen ->ve"

, ein anrüchiges Or-
gan , das einer englisch-amerikanifchen Gesellschaft ge -
höre , habe die Behörden auf ihn gehetzt.

Die «freiwillige " Unterstützung Indiens .
London , 3. Dez . Lord Cnrzon betonte in einer

Rede die Freiwilligkeit der Unterstützung
seitens Indiens . Er sagte , er dürse iiber die Zahl
der bereits eingeschifften indischen Truppen sich
nicht äußern . Sie sei aber bei w e i t e m größer
als man sich vorstelle ^

Konstantiuopel , 3 . Dez . „Tauin " erfährt : Grie -
ch e n l a n d werde in vierzehn Tagen wieder zwei
Kreuzer von je 5000 Tonnen Raumgehalt und
vier Tvrpcdobootszerstörer von je
4000 Tonnen erhalten , dic auf englischen Werften
erbaut worden seien . Die Besatzungen von 12 000
Mann seien schon bereit .

Saloniki , 3. Dez . Die Eiseubahnbrückc über den
War dar zwischen Strumitza und Demirkapu ist
von Banden gesprengt worden . Der Verkehr zwi -
scheu Ueskiib und Saloniki ist eingestellt . Die Wie¬
derherstellung der Brücke wird längere Zeit in An -
sprnch nehmen .

Der Burenkrieg .
Johanucöbnrg , 8 . Dez . Eine Abteilung Buren

hat sich in den Bergen des Nagalies - Gebirges
festgesetzt. Der Distrikt Krügersdorf sandte
Abteilungen aus , um Pferde und Gewehre auf den
Farmen zu requirieren .

London , 3 . Dez . (Meldung des Reuterfchen Bu -
reaus .) Amtlich wird aus Pretoria gemeldet , daß
Dewet gefangen genommen worden fei (? )

Mexiko.
London, 3 . Dez. Die „Times " melden aus Washing-

ton : Man oerfolgt hier die Entwicklung der Dinge in
Mexiko mit großer Besorgnis . Z a p a t a beherrscht
die Hauptstadt , Carranza herrscht in Veracruz und
Villa irgendwo nördlich der Stadt Mexiko . Es
scheint mindestens drei revolutionäre Präsidenten zu
geben . Die Presse unterzieht die mexikanische Politik
des Präsidenten Wilson , besonders die Zurück-
Ziehung der Truppen aus Veracruz, einer scharfen
Kritik .

Liebknecht.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Berlin, 3 . Dez. Der Vorstand der sozialdemokrati-
schen Fraktion des Reichstages stellt in einer Erklärung
im „Vorwärts " fest , daß der Abg . Dr . Liebknecht, ent-
gegen dem alten Br a u ch der Fraktion , der durch
einen ausdrücklichen Beschluß für den vorliegenden
Fall erneuert wurde , gegen die Krediworlage ge¬
stimmt habe . Der Vorstand bedauert diesen
Bruch der Disziplin , der die Fraktion noch be-
schäftigen werde , aufs tiefste.

Verurteilung eines englischen Kriegsgefangenen
wegen Aufruhrs .

Verlin , 3 . Dez. Gestern stand — wie bereits kurz
gemeldet — der englische Kriegsgefangene
Lonsdale wegen tätlichen Angriffes gegen einen
Vorgesetzten vor versammelter Mannschaft , begangen
im Felde , vor dem Kriegsgericht der Inspektion der
immobilen Garde . Derartige Vergehen bestraft das
Militärstrasgesetzbuch mit dem Tod « , in minder
schweren Fällen mit lebenslänglichem Zuchthaus oder
mindestens zehnjähriger Freiheitsstrafe . Der An -
geklagte, der im Döberitzer Lager untergebracht
war , hat am 9. November , als die Gefangenen sich
weigerten , dem Zeichen zum Arbeitsaufbruch Folge zu
leisten und es darauf zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen Landsturmleuten und Gefangenen kam, einem
der Landsturmleute ein«n Stoß vor die Brust und einen
Schlag ins Gesicht versetzt. Der Angeklagte gab die
Tat zu. Der Vertreter der Anklage nahm davon Ab-
stand , die Todesstrafe oder lebenslänglich « Gefängnis -
strafe zu beantragen . Er führte aus , daß die deutschen
Militärgerichte turmhoch über den Urteilen
gegen Deutsche in Feindesland ständen ,
die durch den Haß diktiert würden . Er beanttagt « das
Mindestmaß von zehn Jahren Gefängnis . Der
Verteidiger erklärte , «s läge angesichts der schäm -
losen Urteile , die im feindlichen Auslande gefällt wür -
den , nicht der mindeste Grund vor , gegen einen Kriegs -
gefangenen in besonders wohlwollender Weise vor-
zugehen , aber man dürfe doch nicht den Einzelnen un-
nötig das Unrecht in Feindesland empfinden lassen.
Er schloß sich dem Anklagevertreter an und bat um
Annahm « eines minder schweren Falles . Das Gericht
erkannte dementsprechend aus die geringste Straf « von
zehn Jahren Gefängnis .

b . Frankfurt a . AI., 3. Dez. Die Petersburger Tele -
graphenagentur meldet aus Tokio , der Hafen von
T f i n g t a u ist zum japanischen Kriegshafen erster
Klaffe erklärt worden . Baron F u r n a k ch ! ist zum
Gouverneur von T f i n g t a u ernannt worden . 5?an-
delsschiffen ist kein Zutritt gestattet . ,

Wie es in London ansfiehl.
(Von unserem Korrespondenten .)

S > Brüssel, 28. Nov.
Belgier , die soeben aus England zurückkehren ,

wo sie ihre verwundeten Söhne besuchten , ent -
werfen übereinstimmend ein sehr d ü st eres Bild
vom Aussehen Londons . Die Fahrt Calais --
Dover ist vollständig eingestellt . Man
muß den weiten Umweg über Dieppe machen ,
um nach langer und beschwerlicher Seefahrt in
Folkestone zu landen . Alle Ankommenden
werden dort grünlich durchsucht . Dan » findet dic
Paßrevision statt . Ergebnis : ein mehrstündiger
Ausenthalt auf dem Landungsplatz . Dic Züge , dic
sonst in St . Paul . Cannon Strcet , Viktoria und
Sharing Croß halten , fahren jetzt nur in Viktoria
Station ein , wo es abermals Leibesdurchsuchung ,
Patzrevision und ähnliche Unannehmlichkeiten gibt .
Von acht Uhr abends an ist London stockfinster .
Alles ist geschlossen mit Ausnahme einiger Theater
und Kinemas , dic vor leeren Bänken spielen . Allc
Mauern , Tramwaywagen , Untergrundbahnen ,
Omnibusse , Ladensenster , Restaurant - und Kaffee -
hauswände sind mit Plakaten zur Werbung von
Kriegsfreiwilligen bedeckt. Ueberall prangt in
Riefenlettern die Aufschrist : 1 !«- Country wants
you ! (Das Vaterland hat euch nötig ) . Die all -
gemeine englische Volksstimmung ist weit entfernt ,
so siegesgewiß zu sein , wie die Jingoprcsse be-
hauptet .

kleine kriegszeiluug .
Was ein kljähriger Kriegsfreiwilliger noch leistet .

Ein Major und BataillonSkommandeur schreibt
einem Berliner Blatte vom westlichen Kricgsschau -
platz : In meinem Bataillon befindet sich ein 07jähr .
Kriegsfreiwilliger , nämlich der Offijicr -Stellver -
t >etcr P 0 r tz i g , der bis zum Ausbruch des Krieges
Oberbemnter am Haupttelegraphenamt in Berlin
war . Er stand 1870 beim 2 . Garderegiment und er -
warb sich bei St . Privat das Eiserne Kreuz . Er
rückte am 13. September aus und machte mit seinen ,
Bataillon alle Märsche durch Belgien . Die gewal -
tigen Anstrengungen des Feldzuges ertrug er mit
einer bewunderungswürdigen Elastizität , hielt sich
im Gefecht sehr tapfer und führte schließlich eine
Kompagnie meines Bataillons . Zwei feiner Söhne
stehen ebenfalls im Felde . Deutschland kann also
nicht mir ans seine kampfsrohe Jugend , sondern
auch auf seine rüstigen Alten stolz sein .

Eine beliebte Kriegslist ist bekanntlich die Täuschung
des Gegners durch falsche Nachrichten . Ueber einen
hochkomischen Fall dieser Art berichtet ein deutscher
Feldpostbrief aus Russisch -Polen vmn Ii . November :
Gestern haben wir etwas Originelles gebaut , eine Lei-
tung zu dem russischen Generalkommando K ., lind das
kam so : Wir haben eine Bahniekphonleitung von hier
bis O. benutzt und hinter der Station abgeschnitten .
Der schlaue russische Stabschef ließ sie zwischen den
Schützengräben flocken und weckt an , in der Meinung ,
C zu erreichen , um Nachrichten aus erster Hand zu
haben , gerät aber an den Chef eines Stabes zu O.
Dieser durchschaut gleich die Sache , leistet sich das Ver-
gnügen , den Russen zuerst grob mizulassen wegen
der lückenhaften Kenntnis der Lage und ergänzt sie,
indem er die Irrtümer der anderen Seite v« rti«ft. Iwan
glaubt auch heut« noch , daß er mit C . spricht. Wir -
haben ihm sogar einen eigenen Apparat in O . hin-
gestellt, damit er nicht auf andere zu warten braucht .
Ahnungslos fragt der russische „Geschäftsfreund " u . a .
an , ob das so und fovielte Armeekorps noch in C . sei,
was tatsächlich nicht der Fall war , und bekommt die
Antwort , « in anderes stehe noch daneben . Zum Dan ?
dafür ist der „ Geschäftsfreund "

so höflich , den Offizier ,
der mit ihm verhandelt , ständig Exzellenz zu titulieren .

Die deutsche,, „ Barberen "
. Der Londoner „ Daily

Chronicle " berichtet über Fälle von Samariterdiensten
deutscher Soldaten . Wir führen davon folgenden an :
Ein in Rewcaftle im Lazarett liegender Soldat des
Regiments „ Schwarze Wacht " erzählt , er hätte schon
stundenlang auf dem Schlachtfelde der Aisn « ohne Hilf«
gelegen , als sich ihm ein deutscher Soldat näherte .
Trotzdem man sich im Heftigsten Feuerregen befand ,
verband derselbe den Ei^ länder ohne ein Wort zu
verlieren . Als das Samariterwerk vollbracht war und
der Deutsche seinen Leuten folgen wollte , riß ihn « ine
feindlich« Kugel vor den Augen des Verbundenen in
Stücke.

« erichlssaal.
(-) Karlsruhe , Dez . Die III . Strafkammer

hielt heute nnter dem Vorsitze des Landgerichts -
rats Guttcnbcrg eine öffentliche Sitzung ab .
Wegen Urkundenfälschung und Betrug wurde der
Korbmacher Johann Bvdin aus Holzheim im
Elsaß zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Bodiu
kaufte für 180 Jl gegen eine Anzahlung von 00 . //
und gegen monatliche Abzahlungen von je 30 Ji
von einem Bürgermeister im Murgtal « eine Zieh -
Harmonika . Damit der Bürgermeister auf diese
Zahluugsweise eingehe , schrieb er einen mit dem
Namen eines dem Bürgermeister bekannten Drit -
ten unterzeichneten Brief , daß er ein solider , kredit -
ivürdiger Mann sei, dem man das Instrument auf
Kredit ablassen könne . Außer den 00 Ji Anzahlung
und einer Monatsrate zahlte Bvdin nichts mehr ,
so daß der Bürgermeister um 90 Jl geschädigt ist.

Wegen Versuchs eines Verbrechens im Sinne
des § 176, Abs . 3 wurde der Kaufmann Hermann
Heinrich G r e f f e l aus Karlsruhe zu 10 Mona -
ten Gefängnis uud Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte auf 3 Jahre verurteilt .

Letzte AachrMen.
Großfeuer in Alittenwald .

INittenwald , 3 . Dez . Durch eine groß « Feuers¬
brunst wurden in der vergangenen Nacht in dem
an der Isar gelegenen und durch seinen Geigenbau be -
rühmten Marktflecken 26 Häuser eingeäschert .
Der Schaden ist sehr groß . Menschenoerluste
sind nicht zu beklagen. Die Abgebrannten , di« wenig
versichert sind , konnten nur das nackte Leben retten .
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Dersoualoeröndemugeu im Serelche des

14 . Armeekorps .

Lesörderungen zu höheren Dienstgraden :
>u Majoren : die Hauptleute und Kompagniechef - :

Bielitz im Füf .-R . Nr . 40, Zittel im Inf .-R .
Ar . 112, «Sa n de n b e rg er von Moify im Inf .-
Regt . Nr . 113, Scherer im Inf .-Regt . Nr . 114 ,
Gl r schlier im Inf .-R . Nr 142 : den Hauptmann
beim Stabe : c . Beyer d . Feldart .-Regts . Nr . 76;

den Charakter als Major haben erhalten : die Haupt -
leute z. D . und Bez .-Offiziere bei nachstehenden Land -
mehr - Bezirken : Döllner - Hund , Mosbach , v . d e r
Schulenburg , Offenburg '.

zu .fjauprtetiten : die Oberleutnants : Viedeban » t
im Füf . -R . Nr . 40, v . Arnim im Leib - Gren .-Regt .
Nr . 109, Kurz im Inf .-R . Nr . 111 , komdt. als Jnjp .-
Qssiz. an d. K'r . -Schule in Anklam , Engniann im
Inf . -R . Nr . 112, Win lerer , « ido im Jnf .--R .
Rr 113, Ä ö tz , F i f che r im Inf .-R . Nr . 114, L e u ch -
l «n b c r ge r im Inf .-R . ?tr . 170, Balcke , Dierich
an d . Untsroff . - Tchule In Ettlingen , v . © teuben im
Fcldart . -R . Nr . 50, komdt. z. Dienst !, b . Gr . Gen .-
Ztabe , S a e n g e r im Fe !dari .-R . Nr . 50, v . der
Gr o c b e n im Feldart .-R . Nr . 76 , Prestien , Sic i)=
scher , Kuhlmaiin im Fuhart .-R . Nr . 14 , Re «
fardt im Fuhart .-R . Nr . 14 , komdt. z. Dienftl . beim
Feuerw .-L .iborat . in Siezvurg , Schröder im Tele-
gr -Bat . Nr . 4 . Wirde m a n n am Äad . -Hause in
Karlsruhe ;

',uni Rittmeister : bin Oberleutnant : Greif v . D r s ch -
Pi « irze na u im Leiv - Drag . -R . Nr . 20:

zu Oberleutnants : die Leutnants : Roters , Kü -
flors im Füf .- R . Rr . 40, v . Böckmann im Leib -
Gren .-R . Nr . 109, Sievers im Inf .- R . Nr . III ,Sauer im Inf . -R . Nr . 142, T i e m a n n im Inf .-R .
Nr . 169, ^ßanli , Schwe « rs , Arntzen an der
Unteroff .- Schulc in Ettlingen , v . Regenauer ,Satow im Leib - Drag . -R . Nr . 20, Cullmann im
Drag .»R . Nr . 22, Schmidt , Mellenbach im
Jeldart .-R . Nr . 30, Metger im Feldart .-R . Nr . 50,
(Sorrcuon , Olim er im Feldart . R . Nr . 66,Otto im Pion .- B . Rr . 14 .

Dm Sanitätskorps .
Zu Oberstabsärzten befördert : die Stabsärzte der

Reserve : Dr . Baader ( Donaueschingen ) beim Brig .-
Ers . -B . 57, Dr . W i ch e r t ( Karlsruhe ) , beim LanSw .-
Jnf .R . Rr . 99, Dr . Maimcq <11 Bochum ) beim Res .-
F . ldart . -R . Nr . 14 , Dr . Ludwig ( Bruchsal ) beim
Res -Feldart . -R . Nr . 52, Dr . S ch e l b (Freiburg ) beim
Res .-Jnf . -R . Rr . 240 ; den Stabsarzt der Landwehr
2 . Aufgebots : B » cherer ( Freiburg ) beim 1 . Erj .-
Feldart .-R . Nr . 76 .

Den Charakter als Oberstabsarzt haben erhalten : der
Stabsarzt a . D . : Dr . v. W a f i e ! e w s k i ( Heidelberg )
bei d. Kr . -Laz . -Abt . des 14. Armeekorps ; der Stabsarztder Reserve n . D . : Prof . Dr . Krön ig ( Freiburg ) bei
d . Sr . -Laz . -Abt . des 14 . Armeekorps ; die Stabsärzteder Landwehr a . D . : Dr . G e n t e r (Karlsruhe ) beim
Landw .-Brig .- E .-B . 55, Dr . Gebb ( Mannheim ) bei
d . Kr . -Laz .- Abt . d . 16 . Armeekorps , Moser (Offen-
Uurg ) bei der Kr .-Laz .-Abt . des 16. Armeekorps , Dr .
F ä h n d r i ch ( Offenburg ) bei der Kr .-Laz .- Abt . des
8 . Armeekorps .

Zu Stabsärzten befördert : die Oberärzte der Re-
!erve : Dr . Lichtenberg er ( Donaueschingcn ) bei d .
Liranken-Transp . -Abt . des 14 . Armeekorps , Dr . Kri -
f ch c (Freiburg ) bei der 1 . Landw .-Pion .-Komp . des
14 . Slrmeekorps , Dr . Worminghaus ( Freiburg )beim Laz .-Zug 6 , Dr . M a g n u s - Zl l s l e b e n ( Lör -
räch), beim F «Id -Laz . 2 des 14 . Armeekorps , Dr .R a m s p e r g e r ( Mannheim ) beim Komdo . des Etap .
pen -Mun .- Parks ; die Oberärzte der Landwehr 1 . Auf -
gebots : Dr . N e t e r ( Mannheim ) beim Kom . d . Kraft -
iahrzeuge einer Armee , Dr . Mampell ( Mannheim )beim Inf .- R . Nr . 114, Dr . Z i m in e r ni a n n
( I Mülhausen i. E .) beim Inf . -R . Nr . 112, Dr . Mü l-
i c r ( I Mülhausen i . (f .) beim Inf . -R . Nr . 112, Dr .Müller ( II Mülhausen i . C .) bei der 2. Landwehr -
wehr -Pion .-Komp . d. 14 . A .- K . : den Oberarzt der Land -
wehr a . D . : Dr . F a t h ( Rastatt ) bei d . Kr .-Laz .-Abt .
d . 8 . A .- K.

Msere Helden .
Ten Tod

D c u ch l e r ,
Nr . III von

hittS Saterland starben : Arthur
» riegsfreiw . i . .'!. Vad . , »nf .-:>icgt .
Karlsruhe , Waldemar Hacnicke .

Hauptin . im Inf .-Regt . Nr . 49 von Ettlingen , ütit -
ter des Eisernen Kreuzes , Bizefeldw . d. :) ! .
genienr Fritz Wickert , und Pion . im Pivn .-Bat .
Nr . ll Friedrich Flösset , beide von Durlach ,
Einf .-Gefr . Kaufin . Richard Müller von Pfo > ',
heim , Laiidivchrm . Karl Repphu » von Äii -
chenbronn , Iltffz . d . R . beim Regt . Nr . 1>» > Oskar
Berg er , Aktuar beim Bezirksamt Mannheim ,
Hermann Berg von Mannheim , Kriegsfreiw . im
Regt . Nr . 170 August Künstle von Ussenburg ,
Kriegsfreiw . Alb . Marx von Waldkirch , Kriegs -
freiw . im !>tegt . 'Nr . I >:! Seminarist Alb . K ai sc r ,
Tiefbautechnikcr Kuno Hupf er , beide von Frei -
barg , Res . im Regt . 112 Joseph Thon , a aus
Todtnau , Richtkanonier Ltto « enger , Ritter
des Eisernen Kreuzes , aus Wehr .

Das Eiserne Kreuz erster Klaffe erhielt : Cberü .
d . :){. im Ref .-Ins .-Regt . Nr . 110 Professor Robert
Bender , an der Ober realschule in Baden - Ba -
den .

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielte « :
Kriegssreiiv . Ludwig :>.>! u s e r ; Lehramtsprakti¬
ka» t Karl F ö r st e r , Lt . d . R . Professor Dr . Hein -
rich Wild , sämtliche in Karlsruhe , Gefr . Joseph
Müller in Baden -Baden , Bizefeldw . Alois
Schäfer iu Etzenrot , Ofs .- Ttellv . Kausm . Bruno
T r o » i »i e r und Einj . - litffz . Emil S i ck i n g e r ,beide von Pforzheim , Sau .- Utffz . Karl H u g l e
von Fessenbach , Dr . Heinrich Götz von Tasbach
n . Rh . , Fälmrich Heini Hefner von Freiburg ,tvefr . d . R . Engen Overgfell » nd Gren . Franz
WinterHalter , beide von Lauterbach , Gefr .Otto Hacker in Billiugeu , Bat .-Regiinentsarzt
Dr . Bark aus Bad . Rheinfelden und lltffz . Ad .
Sie üble von Ueberlingen , Lt . d . L . IngenieurKarl Platt in Eberbach , Prof . Heinrich Z am -
poni an der Oeberrealfchnle in Mannheim , Lt .
d . R . Richard Ichnltze im Bruchsaler Dragon .-
fliegt . . Bizefeldw . August W e i ft im Ref .-Iuf .-
)̂ ! egt . Nr . 40, Krastivagensührer Friedrich Weid -
u e r in Mannheim , Prof . Dr . Horn von Wein -
heim , Pionier Ludwig Leitz und Kriegssreiiv .Karl Eiliger , beide von Schwetzingen , Vize -
feldiv . d . R . Dr . Fritz Kraus von Heidelberg ,Lt . d . R . Iustizsekretär Holderer von Bruchsal ,Oberveteriuär Karl M a x aus Pforzheim .

I r.
den obenjeo *0

tb

Fürsorge und Liebeslätigkeik.
2-7 Schwetzingen , 2 . Dez . Der Reichs - und Land-

tagsabgeordnete Fabrikant N e n h a n s - Tchwetzin -
gen hat aus feiner Zigarettenfabrik eine Million
Zigaretten als Weihnachtsgabe für die im Felde
stehenden badischen Truppen gestiftet .

:= Zlraschurn i . C ., 2 . Dez . Tie 7 . Gabenlisteder Kriegsfpende für Elsaß .- Lothringen
weist insgesamt 836 080.57 , H ans .

( ) München , 2. Dez. Das Ergebnis der Geld -
fammlung an den beiden Münchener Sol -
datentagen , das Verwendung finden soll zur An -
schassnng von Weihnachtsspende » für unsere Soldatenim Felde , betrug 98 446,01 M in 1799 Sammelbüchsen .
Dazu kommen noch ungeheure Mengen von Liebes -
gaben aller Ari , die von den hiesigen Mittelschule-
i innen an den gleichen Tagen in Körben gesammeltwurden .

- Berlin , 3 . Dez . Ter Verein der Lolo -
motivführ er , der der Kaiserin vor einigen
Tagen 120000 . )( für die Fürsorge der Ver -
iv undete Ii und die Linder II n g der N ö t e in
den durch den Krieg besonders heimgesuchten Lau -
desteilen in Ost und West zur Verfügung stellte ,hat dieser großartigen Spende eine weitere Gabe
von 50000 . 1/ folgen lassen , die dem Wunsche des
Vereins entsprechend von der Kaiserin für Liebes -
gaben , an die Truppen in Ost und West bestimmtworden ist. Die Größe dieser Spende ist ein Be -
weis für die Opferwilligkeit des Vereines , wie er
schöner iiicht gedacht werden kann .

Wimsoli« zu den Bundesratsverord-
nungen über Höchstpreise.

In Eingaben an den Bundesrat werden Abiinde¬
rungen der Bundesratsverordnungen über die
Höchstpreise von Getreide und Kleie bean¬
tragt . Nach den bisherigen Erfahrungen sind nach
Erlaß der Verordnungen die Zufuhren von Rog¬
gen an die Mühlen und den Getreidehandel ganz
erheblich zurückgegangen , und die Verfütteiung
von Roggen im Landwirtschaftsbetriebe hat zuge¬
nommen . Auf beteiligter Seite führt man diese
Sachlage auf das Mißverhältnis zwischen Roggen -
und Gerstepreis zurück , und man hält einen Aus¬
gleich für notwendig . Auch Roggenkleie ist stel¬
lenweise nur schwer zu beschaffen . Der durch
Bundesratsv erordnung vorgesehene Zusatz von
Kartoffelmehl zum Brote begegnet in der prak¬
tischen Durchführung Schwierigkeiten , da der Preis
für Kartoffelmehl sich ebenso hoch , vielfach aber
noch etwas höher stellt , als die Mehlpreise . Die
Zufuhr an Kartoffeln zu den Kartoffclmehlfabriken
bleibt im übrigen bisher noch hinter den Erwar¬
tungen zurück . Von Handelskammern , wird eine
Neuregelung der Höchstpreis -Verordnungen in der
Weise verlangt , daß die Höchstpreise für den Groß¬
handel und für Produzenten festgesetzt und ein
\ erkaufszwang eingeführt werden soll . Die im Bun¬
desrat geführten Erwägungen wegen Abänderung
einzelner Verordnungen haben zu Erhebungen über
ciie verschiedentlich geltend gemachten Wünsche
geführt . '

Wirtschaftsleben .
Berlin , 3 . Dez . In der heutigen Sitzung des Bun¬

desrats wurde dem Entwürfe von Bestimmungen
über die Einlösung beschädigter oder unbrauchbar
gewordener , sowie über die Vernichtung nicht mehr
umlauffähiger Darlehenskassenscheine
die Zustimmung erteilt .

^ Brüssel , 2 . Dez . Durch die Verordnung des
Gencralgouverneurs von Belgien vom 28. Novem¬
ber sind die Bestimmungen des bisher erlassenen
Zahlungsverbotes gegen England und
Frankreich auch auf Rußland und Finn¬
land ausgedehnt worden .

— Paris , 3 . Dez . Der „Temps " meldet : Die Ein¬
zahlungen der Sparkassen vom 21 . No¬
vember bis 30. November betrugen 509 844 Francs ,die Auszahlungen 6 450 677 Francs . Die Auszah¬
lungen übersteigen seit dem 1. Januar 1914 die Ein¬
zahlungen um 101 084 570 Francs .

— . Petersburg , 3 . Dez . Ein kaiserlicher
Ukas ordnet an : 1. Es ist ohne besondere Erlaub¬
nis des Finanzministers untersagt , an öster¬
reichisch - ungarische , deutsche und
türkische Institute und Staatsangehörige zu
zahlen , auszuliefern , zu senden oder zu übertragen :
bares Geld , Wertpapiere , Silber , Gold , Platin und
Edelsteine , ebenso Gegenstände , die aus den ge¬nannten Metallen und Steinen angefertigt werden .
2 . Untersagt ist die Ausfuhr nach dem Ausland von
barem Geld , Wertpapieren , Silber , Gold und Platin ,dessen Wert 500 Rubel übersteigt , an jede Adresse .
3 . Untersagt ist der Zutritt zu den Geldschrank¬
fächern den Personen , die Vollmacht haben von
den obenerwähnten Instituten und Staatsangehöri¬
gen . 4 . Alle Zahlungen an österreichisch - unga¬rische , deutsche und osmanische Staatsangehörige ,die sich außerhalb Rußlands befinden , aber dort
Handelsunternehmungen oder Grundstücke be¬
sitzen . werden Rußland durch gesetzlich Bevoll¬
mächtigte dieser Unternehmungen geleistet , die vordem Kriege ernannt wurden . 5 . Der Finanzminister
wird Verfügungen treffen , um die Ausgaben und
Einnahmen der Aktiengesellschaften wirksam zu
kontrollieren , die in Österreich -Ungarn , Deutsch¬
land und der Türkei gegründet worden sind und
das Recht erhielten , in Rußland Geschäfte zu be¬
treiben , ebenso auch die Ausgaben und Einnah¬
men von Gesellschaften und Unternehmungen , die

vollständig oder teilweise
tertanen gehören . . i. "

London . 2 . Dez . Dem . .Daily Chron ^ c i
hat die Regierung die Ausfuhr f10
nach Holland verboten .

Industrien . „,ilt
Dez . In der Generalv e ' 5

9
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Berlin , 3. Dez . In der venera . " - ^
der Berliner Elektrizität s wC
die Tagesordnung glatt genehmigt ^
Stand der Verstaatlichung wurde milg c '

g(rl
folge des Ausbleibens einer Antwort ^
Magistrats auf die letzten V orsc . ^tadt %
Uebernahme der Anlagen durch die >- £■
am 1. Oktober 1915 gerechnet werden .

» •
^ fjf

Liquidation der Gesellschaft kommt nie
Die von der Stadt Berlin zu zahlen " 1 ^ I
würden sich auf ungefähr 130 Millionen - \
laufen , von denen die Hälfte zur Beg'c l

f (,
Verpflichtungen verwendet wird . Die an ^

'
würde mit dem Effektenertrag annähern ^
zinsung erzielen , die in dem Entwurf
meinwirtschaftliche Unternehmen in •

g cSeHst'
nommen war . Der Schwerpunkt der

pcr0 ltf
wird in das bei Bitterfeld zu errichtende ,^ r
werk verlegt werden , dessen Netze 5,0

^„jbeiMark Brandenburg erstrecken sollen « . .^ ül
einen Strombedarf von 400 Millionen "■' ßrä
den gerechnet wird . Die Sicherung y crw»l'!
kohlenbedarfs ist bereits erfolgt . Die ycflii
hofft , daß auch unter den veränderte .
nissen eine angemessene Rente erzielt we

Versteigerungen .
Freitag , den 4 . Dezember 1^ ^

Ilisclimanu S . Fahrnis - Versteig erun!'
mittags 2 Uhr , Zühringerstraße 29

Bom Detter .
Wetterbericht des cientralbnreaus rür' De »'

äJfei
101̂

logie nnd Hndroaravbie vom 3 ^Die nordische Depression ist abgezogen .
^

»
ten starke südliche Winde und Aalle » w
Meters an der Nordfeeküste ' D'Jeiner neuen an . Der Kern
Druckes lagert noch über dew fjdi
Europas : wohl nur vorübergehend fi" 1

al!j,#uns etwas geltend gemacht , weshalb es if
hat und kälter geworden ist . Wahriwu , ,i»
die neue Depression sich bald binnen ^ ^ ti

"
breiten : es ist deshalb neuerdings trüve
des Wetter mit Negeufälleu z>i erwarb j

Wetterbericht der Deutschen
vom 3 De,', 1014 , Uur vormitM

Stationen

Borkum . .
Hamburg. .
(swinenründe
Königsberg ^
Memcl . .
Hannover .
Magdeburg .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz
Frankfurt (Main ) .
Karlsruhe (Badön )
München . . . .
Lüllich
Brüssel . . . .
Vlm'

lngen . . .
Helvcr
(Ihriftiansund . .
Ekageii
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Krakau .
Prag . .
Bukarest .
Wien . .
Rom . .
Florenz .
Lipon » .
Cagliari .
Lesina . .
Trieft . .
Gens
Lugano
Biarritz
Säntis
Aunivitze

%ei

nt nur feinster , frischgeschlackteter Mästware
Brathahnen . . . . von Jk
Poulets . . . . . . von j (,
Poularden . . . . von Jh.^ uppeuhühuer . . . von JL
Cnten von <tb

1 .20
1 .00
2 .30
2 .20
3 .00

9
freibleibend :

bis
bis
bis
bis
bis

8SP

1 .60
2 .20

3 .00
4 .00

Ia Bratgänse P
ii bis 10 Pfund schwer

anch verlegt znni billiaften Preise .

UWr . iii W . KIoftlfin ItlfjJon
( ^ üDroiflSDlafj )

■ ■ ■ ilSU5IICl M, .

0
Willkommene

Weihnach tsga .be n
für Soldaten

Füllfedernhalter\ Feld-Briefe und -Karten , Karten-
schutztaschen, Meldekarten - Blöcke, Notizbücher,Taschen -Blei und Kopier-Stifte, Spielkarten

Ecke Hirsch - und Älauprechtstrahe
ist Einfamilienlianö , enthaltend : 7
Limmer , 4 Mansarden . Bad : c. auf
sofort f>u verlausen oder zu ver -
mieten . Näh . Hirschstr . 112, ö . St .

.̂ iompl . Bett 25 di . liochhäupt . IN .
iyebcrbetl üO JA , Ruhedett , verstell -
var , V2 ik , gr . Schrank 20 J (, isofa ,
Waschkommode 1fi

^ Ildivia - Wilhel '.nitr . 18 . L>of.

Diwans,
neue , große Äusivahl , von 28, 33

und 40 Mark an .
Höcht. Teffins von 55 Mark an .

1(1 % extra Rabatt !
!K . Köhler , Schütsenstrafje 25.

Versandschachteln für die Feldpost
: Oeltuch und Leinwandadressen :

empfiehlt

Fritz Fischer ,
Kaiserstraße 148, gegenüber der Hauptpost.

Mit der Anschaffung eines
gediegenen 1

geMitenPianinos
ist unter den gegenwärtigen
Verhältnissen vielen gedient ,ohne daß sie eine zuverläs¬
sige Einkaufsquelle dafür
kennen . Aus dem großen
Bestand meiner während der
Kriegszeit ertraglosen Miet -
instrumente sind Pianos in
allen Preislagen von 100 JL
an , besonders auch wert¬
vollere . in verschied . Holz¬
arten zu billigen Preisen unter
Garantie zu erwerben .

Oroßh . Hofl .
Karlsruhe .

Abteilung für gebr . Klaviere
Friedrichsplatz 5 .

$1. Maurer

Ein Zofa . frisch aufgepolstert ,neu überzogen , ist billin i-u vertäu -
fen : Schesfelstrane 5V , 1 . Stock.

Ausverkauf
ivenen Wegzug 3 vollständ . Schlaf -
üimmereinrichtiingen , 1 Nußbauin -
Biiffct , 1 Bücherschrank , 3 verschied.
Schreibbüros , 1 gr . Kleiderschrank ,I^ Eckschrmit. 1 Nähmaschine , 4 eint ,schränke . Tische . Stühle . Spiegel .Bilder , Diwan , Äannpee , ^ auteuil ,Vorhänge , 1 weißgestr . Schlafzim -
mereinrichtung , Dienstbotenbett , 2
5weischläfr . Bettsratten mit Rost . ,Etagere , 1 gros;. Schaft . Küchen -
schränke it . Speiseschränke , Gas -
lüfter , Kleiderständer , Ofenschirm ,Humpenbrett , Waschtische, Nacht-
tische : Kaifer - Allee .

'!!!, 1. St ocl .
Verschiedene Haustialtung ^ gegen -

stände billig nU verlausen : Herder -
straße 3 , Part , lieber Mittag von
1 —2 llhr und abends nach ö Ilbr .

1 EL antik . Schrank . 1 antiker
Schreibsekretär , I antik . Spiegel u .
Schreibtifck : Kaiier - Allee M . 1 . St .

Ein Ztiitirlugel ,
erstklassiges Fabrikat , krenzsaitig ,wie neu , unter Garantie für

Mark 5011 .—
ein Konzertflügel ,

Fabrikat Seither & Winkel -
m ann , fast neu , für nur

Mark 550 .—
abzugeben . Günstigste Kaufgelegen -
heit .

Ferner werden eine Anzahl ge-
branchter Pianinos ganz billig bei -
kauft .

PianohauS Inhs . Zchlaile ,
Karlsruhe i . B .,

Douglasstr . 24 , neben d . Hauptpost .
Feines Damenrad ,

Torp .- Freil . , wie neu , sos . billig ab ^
zugeben : Leopoldstrane 5 .

Fast neuer Grainmophon mit 12
Doppelplatten zu 20 <.K , Anschas-
fungspreis 05 . 11, warmes Herren -
Capes , grau , 6 <.h , besser. Herren -
nberzieher , Maßarbeit , 15 Jt , mod .,braun . Dainenwintermantel 12
schwz . Jackett 0 , H : Kaiserstr . 121 ,4 . Stock , recht» .

SAMr -AöüMWiie .
mit noch neu , billig zu

Kronenstraße 27 .
verkaufen :
3. Stock.

Gut erhaltener Krankenfahrstulil
ist billig abzugeben : Wilhelm -
straße 20, Hinterhaus , 3 . Stock.

Nähmaschine ,neu , billig abzugeben :
Schillerstraße 37 , 4 . Stock.

GeZegeuhettskauf .
Tanientleiderstoff , dunkeloliv .reine Wolle , 1a Qualität , preiswür¬

dig abzugeben :
Äriegstraße 4, Hos, rechts .

,Su verkaufen
1 br . Kostüm m . Taille , 1 granbl .,seid. Bluse , f . neu , beides Gr . 40 b .48 , 1 schw . Trauerkl . f . schl . Fig . u .
weiße , gestr . Jacke , Gr . 44 : Bis -
marckstr . 2» , Part . Anzus . voch 10
bis 12 u . 3—5 Uhr .

Sehr gut erh . blaue Offiziers -
ausriiftung <Regt . 109) , für mittl .
Größe , fchl . Fig . , zu verk. Händl .
verbet . Zu erfr . im Tagblattbüro .

Tnmen - lsapes ,
dunkelbl . u . 1 helles , sehr billig aö =
zugeben : Hirschstraße 75 , 3 Tr .

Jackenkleid , feine Farbe , Gr . 42
bis 44 , Tafthut . schwarz , neu , sehr
v. abzugeb . : Gartenstr . 14 , 3 Tr .

Wasserdichter Schlafsack,
warm gefüttert , wegen Nichtein -
rücken billig zu verkaufen :

Lachnerstraße 22 im Laden .
Oelgemälde zu verkaufen .

Einige schone Oelgeinälde , dar -
unter Großherzog Friedrich II , mit
schwer. Goldrahm ., bill . zu verkauf .
Es wird auch Ware in Tausch ge -
nominell . Anzus . Herrenstr . 54 , II .

Gut erhalt . Kinderlieg - » . Sib -
wagen s . Ji 15 , kiappsportwagen
für Ji 10 u . Lausstuhl für zu
verk. Zu erfr . Brahmsstr . 25 . II .

Bricfmarkcnsammlnna für An
fänger z . Ausbauen billig abzug . :
Marx , Kaiserstr . 213. 4. Stock.

(ktap , 8llShrmer
und Lamventeile , große Auswahl ,
billizste Breisc : Adlerstrafie 4t .

2 beinahe
zur Hälfte
zugeben :

it* ,)rltftt . :.- .f aneue c .- . nrC '1;,"
es EtnM 'Aj ;

Westend,tra «^ <— 7 Alo» ' ^
Eine Zuglampe

Gas , bequem eingern
wert abzugeb . : WaloN'

Ein dreiariniger
Gaslustcr .

wegen elektr . B ^ leilch
lich , außergeivöhnliai ,
kaufen : Kriegstraße

Pr . vat -K 'w
^

» .
lung , 22 $ 1L'} C ' rt .,1»
- Weltstadt -

ü . o

sucht noch
Bedienung ,
Mittel
Nr . 5S3l ins

5

1
eift

lich
J !

««

» dien -
nnd Nach" ' ' "' £ ,,^ 1

billig ,; ti laufen gesu . ^ i, jnS
mit Preis unt . . . '

.,nblattbüro erbeten -— *— -i

G n "1"/

Schwarze * rai « "
lltl , fizu kaut , geiuchi .

n . Nr . 5894 . ..
Grauer

und Litewka , n "
ac

-
, ücbt -

Herrn , zu kauten ^ <hv.
mit Preisangabe ,
Tagblatthüro erd ete^

Bnppcnroagcn K -
KÄ

»"

Kaufe getragene . .̂ ,, ^
Tainenkleider , Ua . s

^ ^
Möbel , Bette . ;jaf)Ic
und G ° Idia » e > - . .^

h
u
t,t
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